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Karlsruhe , Montag den S. September 1907. Telephon -Nr. 86. 23 . Jahrgang.
Zum Geburtstag des Großherzogs.

Karlsruhe , 9 . September .
* Sein 81 . Lebensjahr vollendet heute Badens Fürst,

lind durch das ganze Land klingt , wie eine allem Volke gemein¬
same Hochmclodie , die Freude wieder, den geliebten und gefeier¬
ten Herrscher diesen Festtag in Frische des Geistes und Gesund¬
heit des Körpers im Kreise der Seinen begehen zu sehen . Aus
dem Jubel der goldenen Erinnerungsfeier des vorigen Jahres
zieht diese tiefe und starke Freude mit hinein in das neu begin¬
nende Lebensjahr des Großherzogs , „unseres Großherzogs "

, in
welchem das ganze Land das Symbol der schönsten Fürstentreue ,
der reinsten Liebe zum Vaterland , des ernstesten Pflicht- und
Verantwortungsgefühls eines in Wahrheit echt deutschen Mannes
erblickt,

Friedrich den Deutschen , so hat man ihn schon lange ge¬
nannt . Das ist ein Name, der tönt wie heller Trompetenruf ,
weckend und mahnend und vorwärts weisend . Das ist ein Name,
der klingt wie Aufforderung zu jeder tüchtigen Tat . Und ihm,
dieses stolzen Namens ehrwürdigem Träger , ward es gegeben
zu ernten in Glück, was er in Mühsal gesät, auf freiem Grund
ein freies Volk zu sehen , das in des Friedens Schutz die Früchte
der Arbeit genießt und mit Vertrauen aufschaut zu seiner Füh¬
rung . Zu einer Führung , der es nicht immer mit gleicher Froh¬
willigkeit folgte, bis es den hohen Sinn erkannte, der den Fürsten
in all ' seinen Bestrebungen leitete, bis ,es ersah , wie dieser selbst
an nationalem Opfermut und Pflichterfüllung , unbekümmert um
Widerstand und Mißgunst jedem einzelnen im Volke voranging
auf der Bahn , die er der Gesamtheit gewiesen . Ein leuchtend
Beispiel.

55 Jahre lenkt Großherzog Friedrich des badischen Staate ?
Geschicke . Und unter seiner segenvollen Hand entfaltete das Land
ungeahnte , in ihm schlummernde Kräfte , wuchs es heran zu
einem blühenden Gebilde, das mehr wie einmal in anderen
deutschen Landen als Muster gepriesen wurde. Ihn . selbst aber
umgab dabei für ganz Deutschland die Aureole des Vertrauten
und Paladins des großen Kaisers , der Ruhm eines der edelsten
Mitbegründer des neuen deutschen Reiches , das Lob eines
Fürsten , der wahr gemacht , was die alte Hymne singt : „Liebling
des Volks zu sein ! "

Und so mögen die Schritte des Grotzherzogs, an. dessen
Seite wir die edle Gemahlin treu sorgend walten sehen , auch in
den kommenden Jahren gesegnet sein , auf daß er rüstig und
kraftvoll noch lange , lange Zeit zu des Landes Wohl und seines
Volkes Freude uns erhalten bleibt . Auf daß er weiter noch viele
Jahre mit Genugtuung blicken kann auf seine herrliche Lebens¬
arbeit , die erfüllt hat , was er am 29 . Mai 1869 in dem Hand¬
schreiben an den Staatsminister Jolly bezeichncte :

„Mein Volk zu dem Ziele zu führen , das ich mir als höchste
Regeutenaufgabe gestellt habe : ein freies Staatsleben im

Innern , ruhend auf der sicheren Grundlage geistiger Bildung
und sittlich -religiösen Ernstes , und mutige , entschlossene Teil¬
nahme an der nationalen Wiedergeburt Deutschlands."

Der Iestkommers der Karlsruher Mrgerfchaft.
-k- Karlsruhe , 8 . September .

Eine würdige Einleitung der zahlreichen aus Anlaß des 81 . Ge¬
burtstages Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs veranstalteten, Festlich¬keiten, bildete der am Samstag abend im großen Feschallesaal von der
Bürgerschaft gegebene Festkommers/ Den Saal wie die Empore zierte
reicher Blumen - und Pflanzenschmuck , zwischen dem die Büsten des
Grotzherzogs und der Großherzogm , sowie zahlreiche Fähnchen in den
Landesfarben hübsch angebracht waren . An der Ehrentafel hatten die
Minister Frhr . v. Marschall, Hansell, ferner Geh. Rat Reinhardt , Mi¬
nisterialdirektor Glöckner , Landeskommissär Föhrenbach, der Präsi¬dent des Militär -Wereins-Berbandes Generalleutnarrt Fritsch , Post¬direktor Geisler , die Bürgermeister Siegrist und Dr . Horstmann, weiter¬
hin Vertreter des Stadtratskolleginms und des Bürgerausschusses, so¬wie zahlreiche sonstige Ehrengäste und Geladene Platz genommen. Den
Saal selbst füllten an langen Tafeln Angehörige der Bürgerschaft aller
Kreise, die Gallerte war dicht von einem reichen Damenfor besetzt.

Kürz nach 8 Uhr eröffnete die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier -
Regiments Nr . 109 unter Meister Böttges trefflicher Leitung mit dem
Grotzherzog Friedrich-Marsch und Lortzings Fest-Ouverture den Kom¬
mers . Prächtig frisch klangen die schönen Melodien durch deu bis aufs
letzte Plätzchen gefüllten Saal und schufen wahre Festesstimmung,die sich den ganzen abend hindurch bis zum letzten Tone der Schlußpiece
erhielt . Den einleitenden MuisAstücken folgte ein von Herrn Fritz
Römhilbt (Romeo ) verfaßter , von Herrn Hofschauspieler Demeter Klein
mit wirkungsvollster, sinniger Betonung vorgetragener Prolog , der in
schöner , gebundener Sprache die Verdienste unseres edlen Grotzherzogs u.
seiner hohen Gemahlin , wie auch die Liebe und Treue des Volkes zu
seinem Herrscherpaare verherrlichte. Der Prolog klang in die badische
Fürstenhhmne aus , in die sämtliche Anwesenden begeistert einstimmten.
Weinzierls Männerchor „ Segenswunsch"

, trcfftich dargeboten von dem
unter der Leitung des Herrn Seminarlehrers Franz Zureich stehenden
Männergesangvcrein .„ Concordia" schloß sich passend an . Sodann er¬
griff Herr Rechtsanwalt und Stadtverordneter Frey das Wort zu fol¬
gendem Trinkspruch auf Se . Königl. Hoheit den Grotzherzog:

„ Hochgeehrte Festteilnchmer !
»Unserm verehrten und geliebten Landesherr » zu feinem Geburts¬

feste den schlichten Glückwunsch seiner treuen Karlsruher Bürgerschaft zuentbieten, haben wir uns hier versammelt.
Wo auch immer das badische Volk eine Kundgebung für seinen Für¬

sten veranstaltet , da werden, was wir auch heute wieder empfinde» , tief¬
innige Gefühle offenbar , Gefühle, die durch das zwischen Fürst und
Volk bestehende staatsrechtliche Verhältnis allein nicht hervorgcbracht
werden. Sie sind tief im Herzen eines jeden unter uns wach geworden
als Frucht der Saat , die Grotzherzog Friedrich durch feines Lebens
Arbeit ausgeftreut hat .

Die Treue seines Volkes , sie war ihm gesichert durch die Anhäng¬
lichkeit an das angestammte Herrscherhaus. Liebe aber und Verehrung
und Dankbarkeit hat . sich Großherzog Friedrich bei seinem Volke in
reichem Maße selbst erworben. In seinem Lande lebt ein friedliches
und zufriedenes Bürgertum . Nach außen schützt uns die Machtstellung
des Deutschen Reichs und erinnert uns zugleich an che hervorragende
Mitwirkung unseres Fürsten bei der Gründung des Reichs , an sein opfer¬
williges Eintreten für die Einigung des deutschen Volkes und an seine
dem Ausbau des Vaterlandes gewidmete Arbeit . Im Innern unseres
engern Heimatlandes hat Großherzog Friedrich, bestimmt durch den Ge¬
danken , daß Fürstenrecht und Volksrecht keine Gegensätze fein sollen , das
weiteste Entgegenkommen in der Ausgestaltung des Volksrechtes gezeigt.
Durch sein Wirken in diesen beiden Richtungen hat er für die Wohlfahrt
des Volkes wirklich Großes geleistet , indem er die Grundlagen für die
Sicherheit schaffen half , der wir uns heute und, so Gott will, auch für

ferne Zeiten zum Segen friedlicher Arbeit erfteuen . Zur Erhaltungdes Friedens , des kostbarsten Gutes der Nation , hat er erfolgreich mit¬
gewirkt .

Dabei ist uns Großherzog Friedrich in der strengen Erfüllung der
Pflichten , die ihm kraft seiner hohen Stellung obliegen, und auch aller
Aufgaben, die er aus eigenem Drange in väterlicher Fürsorge für das
Wohl seines Volkes übernommen hat , ein edles Vorbild von erzicheri»
scher Wirkung für alle Schichten und Stände des Volkes . Wo der In¬haber der Staatsgewalt ein solches Vorbild bietet, da wird auch im
Volke das Pflichtgefühl und der Geist der Arbeitsfreude geweckr und
gestärkt . Und mit der Arbeit kehrt die Zufriedenheit ein , nach der wir
alle streben.

Zur Vollkommenheit wird dieses Vorbild ergänzt durch die edel¬
mütige Wirksamkeit, die ihm zur Seite feine erhabene Gemahlin ent¬
faltet . Wenn jemand , so hat diese Fra ^ das Familienglück, dessen sie
sich mtt ihrem hohen Gemahl erfreuen darf , verdient . In der Erkennt¬
nis , daß ein gesundes Familienleben die natürliche Pflegestätte alles
Guten und Edlen ist , und daß auf chm die Grundpfeiler aller staatlichen
Ordnung ruhen , wendet sie in aufopferungsvoller und stets hilfreicher
Tätigkeit chre Sorge dm Bestrebungen zu , die darauf gerichtet sind , im
Volke den Sinn für Familienleben und das Verständnis für Zucht und
Sitte zu wecken.

Wenn wir daher den Geburstag unseres Ländesfürsten zu einem
Festtag gestalten, so geschieht dies nicht lediglich zum Ausdruck einer
loyalen Gesinnung , sondern freudigen Herzens rufen wir cs hinaus , daßwir mit Beweisen der Liebe und Verehrung Großherzog Friedrich zudanken suchen , was er für sein Volk getan hat .

Freude durchzieht unsere Herzen darüber , daß unser Fürst in Ge¬
sundheit ein weiteres Lebensjahr zurücklegen durste . Ein selten hohes
Alter ist ihm beschieden , urll> hinter chm liegt ein an Erfahrungen
reiches Leben. Und doch bringt chm sein Lebensabend nicht die völlig«
Ruhe , deren sich viele andere Menschen im Alter erfreuen. Arbeit und
die Sorge um des Landes und '

Volkes Zukunft lastet auf ihm bis an
des Lebens Ende. Möge er eine Erleichterung ffnden in dem schönen
Bewußtsein , Glück und Wohlfahrt feines Volkes gefördert zu haben.

Gewiß wird chn ein- Rückblick auf die großartige nationale und
wirtschaftliche Entwicklung des letzten halben Jahrhunderts mit Befrie-
digung erfüllen . Seine Gedanken an die Zukunft haben aber manchmal
einen' Anflug von Besorgnis gezeigt. Werden die in jahre - und jahr¬
zehntelanger Arbeit erworbenen Güter von dem reißenden Strom der
Entwicklung hinweggespült werden öder werden wir sie durch wohlbefe .
stigte Ufer schützen?

An mahnenden Worten hat Großherzog Friedrich es nicht fehlen
lassen. Von uns erwartet er nun , daß wir die Lehren, die er uns , aus
der Fülle seiner Erfahrung schöpfend, Largeboten hat , befolgen. Das
wollen wir ihm geloben. Als treue Diener des Vaterlandes werden wir
stets eingedenk bleiben der oft vernommenen Mahnung , daß wir das,
was unter großen Opfern errungen , was , wie Bismarck sich ausgedrückt
hat 1870 und 71 unter dem drohenden Gewehranschlag der übrigen Eu¬
ropäer ins Trockene gebracht worden ist , unter Ausbietung aller Kräft«
festhalten. Ms ein einiges Volk wollen wir uns auch fernerhin dieser
hohen Aufgabe widmen. Haß und Zwietracht müssen zurückweichen
hinter dem Geist der Versöhnlichkeit und Gerechtigkeit . Die gemeinsame
Pflege des Nationalgefühls wird so das Bewußtsein in uns stärken, daß
auch der geringste unter uns unser Bruder ist , und uns dadurch den
Weg zeigen , der auch in andern Dingen zur Einigkeit führt , alles zum.
Heile unseres Vaterlandes . DaS fei in der Tat der Dank, den wir
unferm geliebten Fürsten zollen.

Alle unsere Gedanken, die wir ihm heute abend zu fernem Geburts -
feste weihen, vereinigen wir in dem Wunsche , es möge die Gnade des
Himmels dem Leben unseres Fürsten noch Jahre völliger Rüstigkeit
und Frische hinzuzahlen und menschliches Leid von ihm fernhalten .
Dieser Wunsch klinge aus in dem Rufe :

Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden lebe hoch !
hoch ! hoch ! "

Brausend durchhallte der 'dreifache Hochruf den Saal , dann bestieg
Herr Stadtrat Glaser die Empore und brachte nachstehendes an Se . Kgl.

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Schwiening.

(61 . Fortsetzung . ! .Nachdruck verbot«».)
Ms Ssonja in ihrem ärmlichen Zufluchtsort , bei der Witwe

eines bei einem Straßentumult erschossenen Arbeiters , angekom¬
men . da verließ sie ihre Spannkraft und schluchzend sank sie auf
ihr Lager.

Nun war er ihr für immer verloren und sie selbst hatte ihn
den Weg geführt . — Ihre Gedanken jagten zurück — zu dem
Handschreiben des deutschen Kaisers — zu dem Kurier — zu
dem Großfürsten — zu Stefan Antonowitsch Koljajew.

Unglück und Tod folgten dem
'
geheimen Schriftstück uno

ihre Hände trugen die Schuld .
Jetzt erst — nachdem die hastenden, sich fast überstürzenden

Ereignisse für sie zu einem todesstillen Punkt gekommen , ver¬
mochte sie sich die Frage vorzulegen : Für wen tatest du das alles ?
— und das fieberische Feuer ihrer Begeisterung für die Freiheit
war verflogen, ihr Gehirn war plötzlich klar und ruhig geworden,
der ungeheure Schmerz, den sie als Mensch durch den Verlust
ihres höchsten, teuersten Gutes , ihres geopferten Koljajew er¬
fahren , zeigte ihr neue, sonnenienchtende Wege, aus denen feier¬
täglich gestimmte Menschen gingen und mit glückstrahlende !!
Augen ans friedelachende , blühende Gefilde schauten . Dort hätte
sie mit ihrem Koljajew zusammen wandern können, wenn sie —■
ja ! — wenn — wenn— !

Anfschreiend , gleich einer Wahnsinnigen , schlug sie sich mit
ihren Fäusten und brach zuletzt völlig zusammen. — Leise wim¬
mernd, wie ein krankes Kind, lind niemand kam , sic zu trösten,
ihr die heiße , sieberglühende Stirn zu kühlen . — Tie Hände,
welche es getan hätten , waren von ihr einem Phantom geopfert,

einem Phantom — schlimmer als alles — dem Moloch der
Freiheit .

Und der Morgen kam und sein fahles Licht beleuchtete ihr
verstörtes, gramverzerrtes Antlitz. Als sei es aus Stein gehauen,
so regungslos war es . Nur ihre blutleeren Lippen murmelten
ununterbrochen :

„Stefan Antonowitsch Koljajew — Stefan Antonowitsch
Koljajew — "

Sie hörte nicht , daß es an der Tür ihres Zimmers klopfte
und gleich darauf Graf Petrowsky und Alexej eintraten .

„Wir kommen , um Ihnen zur Flucht zu verhelfen, Ssonja
Karalowna, " sagte Graf Petrowsky , „ das Komitee sendet Ihnen
durch meine Hand einen Paß und Geldmittel . "

Aber Ssonja Karalowna beachtete ihn nicht . Ihre über¬
natürlich erweiterten Pupillen starrten bewegungslos in das
graue Morgenlicht durch das Fenster.

„ Ssonja — Ssonja ! " ries ihr Bruder und ging ängstlich an
ihr Lager , auf dem sie halb emporgerichtet angekleidet saß .

„Mein Gott , was ist mit deiner Schwester?" flüsterte Graf
Petrowsky und sie laut anrnfend , trat er gleichfalls zu ihr .

„Ssonja Karalowna , hören Sie mich ? "
Ta lachte sie leise , glückselig auf und murmelte :
„Stefan Antonowitsch — Stefan Antonowitsch.

"
Erschrocken, bestürzt schauten sich die beiden Männer an,

Tränen drangen in die Augen des Bruders , als er die furchtbare
Wahrheit erkannte . Er sank auf einen Stuhl und verbarg laut
anfschluchzend das Gesicht in seinen Händen.

Ssonja Karalowna war für diese Welt „ gestorben " .
E inun d z w a n zi g st e s Kapitel .

Tage ' eines stillen , von beiden vor einander versteckten
Glückes verlebten währendessen Jetisaweta Gorowa und Arthur
Degen.

Letzterer , dessen Ritterlichkeit in seinem Schutzverhältnis zu
Jelisaweta peinlich sorgfältig jede intimere Annäherung an das
immer mehr und mehr geliebte Mädchen zurückschreckte / litt zwar
Qualen der Leidenschaft , aber in dieser Qual war so viel Süßig¬
keit , so viel Hoffnung , daß er sie als höchstes Glück empfand.

Und Jelisaweta erkannte sein taktvolles, zurückhaltendes
Benehmen und ihr Herz füllte sich mit Stolz und Bewunderung
für deu von ihr geliebten Mann , der ihrem verstorbenen Bruder
so ähnlich sah, daß sie bei seinem Anblick die Trauer um ihn nur
als sanfte, gemilderte Wehmut empfand.

Und wiewohl sie sich Vorwürfe machte , konnte sic doch nicht
anders , als in ihrem Herzen Glück und fröhliche Hoffnung zu
hegen.

Da sollte an demselben Tage , an welchem die Gerichtsver¬
handlung gegen Stefan Antonowitsch stattfand , ihr stilles noch
nicht einmal eingestandenes Glück anscheinend zerstört werden.

Seitens der Großfürstin waren durch den Chef der dritten
Abteilung , den „Furchtbaren "

, geheime Nachforschungen nach dem
Verbleib des „ Jaren -Ringes " angestellt worden.

Innerhalb kurzer Zeit besaß jener durch die Fürstin Nabra -
tine die Kenntnis von dem Besitz des gefährlichen Ringes seitens
Jelisaweta Gorowa und kurz darauf wußte er , daß jene die
Schwester des von ihm bis jetzt vergeblich gesuchten Revolu¬
tionärs Iwan Gorow sei .

Sofort setzte der „ Furchtbare " seinen gesamten Polizei -
apparat in Tätigkeit . — Durch diese Beziehung wurde der
„ZarenRing " eine unter allen Umständen hochgefährliche An¬
gelegenheit.

(Fortsetzung folgt .)

I



Bette 2. tfr: 418.§ aljeii den Großherzog nach der Mainau abgchende'' Glückwunschtele¬gramm zur Verlesung, das freudige Zustimmung bei den Anwesendenfand :
„Sr . Kgl. Hoheit Großherzog Friedrich. Mainau .~ Gto . Kgl. Hoheit bringt die zur Feier des Geburtstages ihres ge¬liebten Landesherrn zahlreich in der Festhalle versammelte Bürger¬schaft der Residenz in dankbarer und treuer Gesinnung die innigstenGlück- und Segenswünsche dar . Gott , erhalte und schütze unserentreuen Großherzog und das ganze Großherzogliche Haus .

Siegrist , Oberbürgermeister,Dr . Goldschnitt, Obmann der Stadtverordneten ,Glaser . Stadtrat .
"

Den von Meister Boettges Musikerschar meisterhaft vorgetragenenPeilen aus Wagners Musikdrama „Die Götterdämmerung " folgte Wal¬ters herrliches Preislied aus den „Meistersingern"
, mit -dessen Wieder¬

gabe sich Herr Opernsänger Eugen Kalnbach sehr vorteilhaft einsührt ?.Der umfangreiche, in allen Lagen angenehm klingende Tenor des auf¬strebenden Sängers bewährte sich späterhin auch noch in zwei Liedernaus dem „ Freischütz " : „ Dein " und „Am Rhein und beim Wein " aufs
beste, so daß das Publikum wiederholt ' mit reichem Beifall quittierenkonnte .

Um jedoch bei der Reihenfolge des Programms zu bleiben, sei vorerst
noch die von der Leibgrenadierkapelle meisterhaft vorgetragene Rhapso¬die über deutsche Lieder von stämpfert erwähnt , der sich athletische
Vorführungen des Athletik-Sportklubs „ Germania " -Karlsruhe an ?
schlossen. Auch dieser Teil des Programms , der recht exMe Durchführ¬
ung fand , regte die Anwesenden zu stürmischem Beifall an . Einer
gleichen Gunst des Publikums •hatten sich die darauf folgenden Hieder-
norträge des Mannergesangvereins Concordia „Am Ummersee" und „Ab¬
schied" zu erfreuen . Einen großenTeil an dem schönen Erfolge , den dieser
trefflich geschulte Chor errang , darf sich Herr Seminarmusiklehrer Zu¬
reich zugute rechnen , dessen taktsicherer verständnisvoller Führung ‘ es
gelang, die Sänger siegreich durch Me Klippen zu fuhren und dem
Ganzen ein festes , völlig zusammenhängendes Gefüge zu gehen . Auchin der Begleitung am Klavier gab Herr Zureich nur Bestes zu hören.Den Schluß des reich ausgestatteten Programms bildeten weitere Musik¬
vorträge der Leibgrenadierkapelle, sowie eine Reihe bestens durchge¬
führter Kraftsportübungen des Athletenklubs „Germa «ia" -Kcrrlsruhe.Aus den vorzüglichen Leistungen dieses Vereins seien die parterre -akro¬
batischen Produktionen der Herren Franz Volk und Johann Drusch beson¬ders lobend hervorgehoben. Das Publikum dankte durch lebhaften Bei¬
fall und blieb auch nach Schluß des offiziellen Programms noch einige
Zeit beisammen. . _ st

Großherzogs -Geburtstagsfeierrr.
- --- Karlsruhe, 9. Sept . Die Feier des 81 . Geburtstags unseres

Grosiherzogs wird im ganzen Lande wieder mit herzlicher. Begei¬
sterung begangen. Hier fand sie am Samstag durch das imposant
verlaufene Bankett der Bürgerschaft, über das in der viorstehen-
denTarstellung ausführlich berichtet ist, eine glänzeitdeEinleitung .
Festgelänte und Kanonenschüsse kündeten den Anbruch des Fest¬
tages an . Um 1/28 Uhr war Choralmusik Dom Turme des Rat¬
hauses, der ein zahlreiches Publikum lauschte . Die Festgottes -
dienste in der evangelischen Stadtkirche und der Kirche St . Stefan
siolen in die Zeit zwischen 9 und 11 Uhr. Die Gemeindemit-
glieder waren sehr zahlreich erschienen . Es hatten sich ferner ein¬
gefunden die höchsten Staats - und städtischen Beamten und viele
Offiziere. Die Geistlichen würdigten in der Predigt die Ver¬
dienste unseres Landesfürsten , dem es vergönnt ist, in voller
Rüstigkeit das 81 . Lebensjahr zu vollenden. — Die Stadt ist
lebhaft beflaggt, wie immer haben auch die Straßenbahnwagen
Fähnchen aufgesteckt. Das Wetter ist günstig- sodaß ein guter
Verlauf der für den Nachmittag in Aussicht genommenen Fest¬
lichkeiten zu erwarten ist.

* V, . # •-*

G» Aad Langenvrücke», 8. Sept. Zur Vorfeier des
Geburtsfestes Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs
veranstaltete die Kasinogesellschast hier gestern abend im Badhotel ein
Festesten, das von ca. 40 Herren und Damen besucht war. Herr
Notar Morell wies in seiner Rede in kernige» Worten auf die
Bedeutung des Festes hin.

X Melten , 8. Sept . Im „ Badischen Hof " fand heute abend
ein vom hiesigen Krieger der ein veranstalteter Familienatend zur
Feier von Großherzogs Geburtstag statt, dem sich eine
Tanzuliterhaltimg anschloß.

0 Menzingen , 8 . Sept. Heute fand von den in Menzingen
liegenden Truppen eine Feier zu Ehren des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoheit des Großherz ogs statt. Die Offiziere hatten
sich im goldenen Lamm zu einem Festessen znsammengefnnden . Die
Musik des Regiments Prinz Wilhelm spielte vor dem Hotel und
die Anteilnahme , die die Einwohner von Menzingen zeigten, gab kund,
daß auch in diesem Orte viele warme Herzen für ihren Landesherr »
schlagen. Abends wurde der Geburtstag in den verschiedenen Kom¬
pagnien und Eskadrons festlich begangen und bis zum Einbruch der
Dunkelheit fand aus den Plätzen vor dem Ort ein lustiges , fröhliches
Treiben der Truppen und der Bevölkerung statt, begünstigt von dem
herrlichsten Wetter. _
y. ordentliche Vertreter-Versammlung des Reichs-

Verbandes der nationalliberalen Jugend.
( Unber. Nachdr . Verb. ) I . 8 - u. H - Kaiserslautern , 7 . Sept .

Im großen Saale des „Tnrnerheims " begann heute die 9. ordent¬
liche Vertreterversammlung des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend . Die Versammlung war zahlreich besucht .
Von der pfälzischen nationalliberalcn Partei ist Justizrat Rrumayer -
Kaiserslautern erschienen .

Der Vorsitzende des Reichsverbandes, Rechtsanwalt Dr . Fischer-
Köln, eröffnet« die Versammlung , indem er insbesondere die Ver¬
treter derjenigen Vereine begrüßte , die erst in diesem Jahre in den
Reichsverband eingetreten sind . Er hoffe, daß diese heute zu der
Ueberzeugung kommen werden , daß es nur ihrem Vorteil entsprach,
wenn sie den Anschluß an den Verband vollzogen haben. Dr . Fischer
wies dann noch auf die Wichtigkeit der diesjährigen Tagung hin , die
schwierige Organisationsfragen zu lösen habe.

. Justizrat Neumayer begrüßte den Vertretertag im Namen und
Aufträge des Zentralvorstandes der nationalliberalen Partei und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Beschlüße der Tagung , die von weit-
tragender Bedeutung für die Zukunft des Reichsverbandes und der
nationalliberalen Partei selbst sein können, zum Wähle der Gcsamt-
partei ihre Erledigung finden möchten . (Beifall . ) Auch im Namen der
nationalliberalcn Partei der Pfalz , des Wahlkreises Kaiserslautern ,' und der Stadt Kaiserslautern hieß der Redner den Vertretertag will¬
kommen und besprach dann das Verhältnis der Jungliberalen zur Ge¬
samtpartei . Tie Gesamtpartei sei von jeher mit aller Sympathie den
jungliberalen Vereinen begegnet. Und diese Sympathie habe sich im
Lause der Jahre noch mehr verdichtet und verstärkt. Es sei nicht zu
verkennen, daß bei den heißen Wahlkämpfen, die seit der Existenz des
Reichsverbandes im großen deutschen Vaterland geführt wurden , die
Partei eine treue Unterstützung und tatkräftige Hilfe durch den Reichs¬
verband erfahren habe. Wohl kamen auch hier und da zwischen „ jung"

' und „alt " Differenzen zu Tage . Allein das liege in der Natur , der
■Dinge und sei in der Hauptsache darin begründet , daß selbstverständlich

die Jugend mit ihrem heißeren Blut einen rascheren Schritt einschlagen
will, als die ältere Generation für geboten erachte . In dem Ziele aber,

. daß „alt " und „ jung " treu zusammenstehen, habe sich nichts geändert .
Ls sei stets gelungen, alle Mißstimmungen durch offene und ehrliche
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Aussprache zu beseitigen, ohne daß ein Groll zurückgeblieben wäre . Er
hoffe, daß auch künftighin „jung" und „alt " in gleicher Weise Schulteran Schulter kämpfen werden zum Nutzen und Frommen der Gesamt¬partei , die daS Beste wolle im. Jntereße unseres Vaterlandes . (Lebh .
Beifall . )

Lehrer Harth -KaiserSlautern begrüßte den Vertretertag in der
„alten Barbarossastadt"

, worauf Rechtsanwalt Dr . Fischer -Köln den
Geschäftsbericht erstattete . Dem Reichsverband gehören zur Zeit 82Vereine mit 14 098 Mitgliedern an . Im letzten Jahre sind 23 Vereine
ausgenommen worden, S sind aus verschiedenen Gründen ausgetreten ,>0 daß ein Zuwachs von 18 Vereinen zu konstatieren sei . Die Tätigkeitder nationalliberalen Jugendvereine sei besonders auf den Wahlkampfgerichtet gewesen . Der Wunsch , daß auch jungliberale Männer in den
Reichstag einziehen, habe sich nicht erfüllt . Immerhin seien eine Reiheungliberaler Männer als Kandidaten aufgetreten . Wenn sie auch das
höchste Ziel nicht erreicht hätten , gebühre ihnen doch der Dank des B«r-
bckndes für die Opferwilligkeit, mit der sie sich in den Menst der Ge-
ämtheit gestellt haben. (Beifall .)

Dr . Fischer berichtet dann über die Ausführung der Beschlüße der
vorjährigen Bertreterversammlnng in Hannover . Die Vertreter -des
Reichsverbandes seien in Goslar bestrebt gewesen, die Beschlüße zurGeltung zu . bringen , hätten aber stets das Endziel im Auge behalten ,daß in Goslar unter allen Umständen Frieden zwischen „alt " und
-jung "

geschlossen werden mühte . Dem Zentralvorstand der national¬liberalen Partei gehören jetzt folgende Vertreter der Jugendvereine an :
Rechtsanwalt Zöpfel-Leipzig, Regierungsrat Pinsgen -Berlin , Ober?amtsrichter Koch -Mannheim , Rechtsanwalt Goldschmidt-München und
Rechtsanwalt Dr . Fischer-Köln.

Generalsekretär Zimmermann erstattete darauf den Kassenbericht .Die. Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 21193 <M.Es folgte die Beratung verschiedener Anträge . Von erheblichsterBedeutung für die Weiterentwickelung und die Zukunft des ReichSver-bandes ist ein Antrag des Vorstandes» der den Anschluß derjenigenjungliberalen Vereine ermöglichen soll , die bisher dem ReichSverbandenicht angehören . Er lautet :
„Die Vertreterversammlung wolle beschließen : Die LandeSver.bände der badischen und der bayerischen Jungliberalen rechts desRheines können dem Reichsverband beitreten unter der Bedingung : g)daß ihre Vereine es sich satzungsgemätzzur Aufgabe machen, 1. jüngereLeute zu politischer Betätigung heranzuziehen , 2. sie für nationale undliberale Ideen zu gewinnen ; f>) daß die Vereine dieser Verbände sichbereit erklären , 1. zu den Vertreterversammlungen des ReichsverbandcSnur solche Mitglieder zu delegieren, die noch nicht 4V Jahre alt find)2. für etwaige Wahlen in den Vorstand des Reichsverbandes nur solcheMitglieder in Vorschlag zu bringen , die noch nicht 40 Jahre alt sind ,3. ihren Vorstand in der Mehrheit aus Personen unter 40 Jahren be¬

gehen zu laßen , mit der Maßgabe , daß dieses Verhältnis bei den regel¬mäßigen Neuwahlen der Vereinsvorstände herzustellen ist ; 0 ) daß der
badische und bayerische Landesverband eine Kopfsteuer und dir Ver,pflichtung übernehmen soll , für eine prozentuale Zahl ihrer Mitgliederauf die Verbands -Zeitschrift zu abonnieren ; für das Jahr 1908 beträgtdie Kopfsteuer 10 4 , die Abonnementsverpflichtung 20 Prozent ."Dr . Fischer -Köln begründete eingehend den Antrag . Seit Jahrenbeschäftigte sich der Vorstand mit dieser außerordentlich bedeutungs¬vollen Frage^ Nach schwierigen Verhandlungen mit allen in Betrachtkommenden Faktoren sei der Vorstand zu dem vorgelegten Beschluß ge»kflmmen . Die landschaftlichvereinigten Verbände seien ja in den Ver.hältnissen begründet , es fehle aber an der Eingliederung in den Rcichs-verband . Schwicrigkckien mache besonders die Altersgrenze von 4»Jahren , von der die bayerischen und badischen Jungliberalen nicht ab-gchen wollen . Die Verständigung mit den süddeutschen Landesber ,bänden war bisher möglich , weil sie in den Prinzipien mit dem Reichs-vcrband einverstanden sind . Politische Meinungsverschiedenhellen be-tanden nicht . Wir wollen einen Verband, der das gesamte jnnglibcraleVolk umfaßt , können aber nur zu einer Bereinigung kommen aufGrund von gegenseitigen Konzessionen . Der Aufbau der jungliberalenVereine soll künftig in den Landesverbänden erfolgen, die Frage de :Altersgrenzei flli in den Landesverbänden geregelt werden. Die Ver¬bände, die bisher die Altersgrenze hatten , sollen nicht berechtigt fein,o >e ; e

^ aufzugeben . Das treffe auch auf den gestern neu gegründetenpreußischen Landesverband zu.
Dr . Fischer kommt dann auf die Vorwürfe zu sprechen , welche denjungliberalen Vereinen in Süddeutschland oft gemacht werden , daß siehäufig mit Freisinnigen und Demokraten gemeinsame Veranstaltungenvornehmen. Hier liege eine Verschiebung vor . In Bayern sei dienatiogalliberalc Landespartei Glied des Blocks . Da sei es nur eiligFrage des Temperaments , tuen» der Eure den Mock etwas lebhafterbetont , als der Andere. Es bestehe dort kein politischer und kein takti¬scher Unterschied . Durch den Zusammenschluß würden dem Reichsber-band 11 000 weitere Mitglieder zugeführt werden.Es werde jetzt so viel gesprochen von der liberalen Einigung . WirJungliberalen bereiten diese Einigung vor und leisten viel mehr , alsdurch Beschlüsse, wenn wir es fertig bekommen , die Maßen der in denGrundprinzipien einigen Jugend einer großen Partei zuzuführen . (LebhBeifall .)
Dr . Fischer bat dann noch, dem Vorstände nicht andere Tendenzenzu unterstellen, als er vorgetragen habe und machte zum Schluß ver¬trauliche Mitteilungen .
In der lebhaften Aussprache meinte Hartdegen -Duisburg , daß dieAltersgrenze das Fundament der Jugendvereine sei . Sie sei die einzigeLegitimation gegenüber der alten Partei . Die Jugendvereine und derReichsverband stehen , vielleicht vor einem schweren Konflikt. Heben wiraber die Altersgrenze in einzelnen Landesverbänden auf , so legen wirden Grund zu neuen und schwereren Konflikten für die Zukunft. AndereVereine werden auch kommen . Das ist der Anfang vom Ende. (Beifall . )
Hübsch-Nürnberg tritt für den Antrag des Vorstandes ein. Eshandle sich um ein Kompromiß, wo man mit der klaren Herausarbeitungeines Prinzips nicht auskommt. . Ter bayerische Landesverband sei die

lebensfähigste Organisation . Die bayerischen Jungliberalen haben nie¬mals gegen das Programm der nationalliberalen Partei gesündigt. ( Zu¬stimmung. ) Wir wollen in allererster Linie mit der nationalliberalen
Partei die Fühlung aufrecht erhalten . Aus der anderen Seite ist das
allerdings nicht der Fall .

Obevamtsrichter Dr . Koch -Mannheim wendet sich gegen eine Aus¬
führung des „Hannoverschen Lourier "

, in der es heißt , es sei wünschens¬wert, daß auch die Jungliberalen in Baden rückhaltlos auf >dem Bodender nationalliberalen Partei stehsn. Es sei bedauerlich, daß ein Blatt
vom RaiM des „Hannoverschen Courier " über die Parteiorganisation so
schlecht unterrichtet sei und sich nicht scheue, solche Vorwürfe in die Welt
zu schlendern . Wir badischen Jungliberalen sind innerhalb der Partei
organisiert und haben niemals außerhalb gestanden.

Dr . Goldschmidt - München: Die nationalliberale Partei in Bayernwar früher mäßig organisiert , jetzt ist sie schlecht organisiert . ( Zu¬
stimmung. ) . Es gibt verschwinde,rü wenig alte nationalliberale Vereine .Wir sind mit aller Energie bestrebt, die jungliberalen Vereine im Sinne
einer Zusammenarbeit mit der Nationalliberalen Partei zu beeinflußen.Wenn der Antrag des Vorstandes auf Zusammenschluß fällt , wird der
Reichsverband gesprengt. Mau solle keine neue Mainlinie schassen.Die rmtionalliberalen Führer haben zu wenig Fühlung mit der hgyeri-
schen und badischen Entwicklung. Wir müssen geschloßen auftreten und
damit der nationalliberalen Politik in Bayern und Baden neue Bahnen
eröffnen. (Lebh . Beifall . )

Rechtsanwalt Th.omann -Göttingcn ist für den Antrag des Vor¬
standes. Die historische Entwickelung der Verhältnisst in Bayern machees unmöglich, dort die Altersgrenze einzuführen . Der Redner will aber
das Prinzip der Altersgrenze in den übrigen Landesverbänden mehr bc-
tont wissen und beantragt daher die Aufnahme der nachstehenden Be¬
stimmungen die Satzungen : . . .

„Die dem Reichsverbande angehörenden Verbände und Vereine
dürfen als ordentliche Mitglieder nnr junge Männer unter 40 Jahren
Mren . Eine Ausnahme findot mit Rücksicht am die- besondere « Btt -

hältniffe zu Gunsten der Landesverbände in Bayern rechts des Rheins
und in Bade« statt .

"
Der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr . Fischer schließt sich dem Anträge

Thomann an .
Dann trat eine kurze Pause ein.
Rach der Pause verlas Dr . Fischer-Köln ein Telegramm des Reichs¬

tagsabgeordneten Hieber, der lebhaft bedauert , der Einladung nicht Folge
leisten zu können und der Tagung ersprießlichen Verlauf wünscht .
(BeisM . )

In der fortgesetzten Diskußion über die Altersgrenze erklärte
Rechtsanwalt Hartdegen - Duisburg namens des rheinisch - westfälische»
Landesverbandes , daß die Delegierten des Verbandes sich der Abstimm¬
ung enthalten werden, um den Eindruck nach außen nicht abzuschwächen .

Dr . Fischer - Köln erflärt : Wir stehen durchaus auf dem Boden der
nationalliberalen Partei , Es gibt keinen Widerspruch zwischen der
nationalliberalen Partei und den, Jungliberalen . (Beifall . )

Ein Schlußantrag beendete die Aussprache. Bei der Abstimmungüber den Antrag des Vorstandes, der für die badischen und bayerischen
Vereine die Altersgrenze falle» läßt , für die übrige» Vereine aber auf¬
recht erhält , wird der Antrag mit 217 Stimmen bei 46 Stimmenrhal -
tmrgen angenommen.

Mantius -Hambuvg stellt fest, daß Hamburg sich der Abstimmung
enthalten habe wegen der eigenartigen Verhältnisse in Hamburg .

Die entsprechenden Satzungsänderungen wurden ebenfalls gutge¬
heißen.

Ein -Antrag Stuttgart besagt: „Unsere Beauftragten im Zentral¬
vorstand der nationalliberalen Partei haben bei nächster Gelegenheit
dafür besorgt zu sein, daß die literarische Tätigkeit des Zentralbureausder Partei , namentlich in agitatorischen Flugschriften, systematischer ,umfassender und eingehender ausgenommen wird .

"
Ein Antrag Elberfeld, der sich mit der Vertretung der Vereine auf

den Vertreterversammlungen , der Zahl der Stimmen und der Art der
Abstimmungen beschäftigt , wurde dem Vorstand überwiesen.

'
Es folgten dann die Ersatzwahlen für den Vorstand anstelle der'atzungsmäßig ausscheidenden 10 Mitglieder , sowie von vier neuen Vor¬

standsmitgliedern. Rechtsanwalt Dr . Fischer -Köln wurde zum ersten
Vorsitzenden durch Zuruf wiedergewählt. Für die infolge Erreichungder Altersgrenze ausscheidenden Beisitzer Dr . Falck-KAn und Rau - Köln
wurden die Herren Nord-Köln und Rechtsanwalt Rehe gewählt . Dr .,
Fischer sprach den ausscheidenden Beisitzern den herzlichsten Dank für '
ihre rührige Tätigkeit im Verband auS . Als Stellvertreter der Bei¬
sitzer wurden gewählt Rechtsanwalt Dr . Welker H . und Kaufmann
Heimann -Krauser -Köln. ,

Zum Ort für die nächstjährige Bertreterversammlnng wurde Elber¬
feld gewählt . Die Wahl der Vertreter für den Zentralvorstand der Par -
tei ergab tue Wiederwahl der bisherigen Vertreter , die Wahl der 28 Ver¬
treter für -den Parteitag in Wiesbaden wurde dem Vorstand des Reichs -
verbandeS überlassen.

Dr . Fischer teilte dann noch mit, daß der Reichstagsabgeordnete
Baffermann , den er noch im letzten Augenblick zum Erscheinen auf der
Versammlung zu bewegen versucht habe, nrifteile , daß er bedauere, nicht
erscheinen zu können , da er in Reichstagsangelegenheiten in Berlin eine
unaufschiebbare Konferenz habe.

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen. — Heut« abend findet ein»
öffentliche Versammlung statt . ,

* - -»ur * *
(Unber. Nachd. derb.) S . 11. H . Kaiserslautern , 8 . Sept .

In der gestern abend ftattgefundenen
öffentlich e « B erfammlung '

wurde zunächst das Resultat der weiteren Vorstan-dswahlen bekannt ge¬
geben. Wiedergewählt wurden Hübsch -Nürnbevg, Koch -Mannheim ,Schumacher-Aachen , Stübler -Stuttgart , Pönsgen -Charlvttentburg , Spitz-
saden-PirmasenS , Würz -Elberfeld, neugewählt wurden Thomaun -Göt-
tmgen , Hartdegen-Duisburg , Rummelt -Bochmn und Marwitz-Berlin .
Hierauf sprach der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr . Fischer -Köln über die
jungliberale Bewegung und die Politische Lage .Er führte u . a . aus : Seit unserer letzten Tagung in Hannover bietet die
Politik , insbesondere die Parteipolitik ein völlig anderes Bild. Wir
standen damals unter dem Eindruck einer Reihe von Reichstagswahlen»die für unsere Partei Mes andere denn glücklich ausgefallen waren»wir standen weiter unter dem Eindruck der Reichsfinanzreform. ES
kam außerdem hinzu, daß die Wählerschaft der nationalliberalen Partei »
soweit sie der Bevölkerung Preußens angehörte, noch imter dem Ein¬
druck des unglücklichen Schulkompromiffes stand. Aus allen diesen Fak¬toren ergab sich di« kritische, unzufriedene , nervöse Stimmung der
Wählerschaft, von der auch die Jungendbewegung nicht frei blieb und
die ihren weithin bemerkten Ausdruck in Hannover fand. Was in Han¬nover begann, setzte sich in Goslar fort . Nur nach harter Aöbeit , nur
unter Aufwendung der größten parteifreundlichen Willensanspannung
gelang es in Goslar , den Frieden zu schließen , den die Partei für ihre
gedeihliche Weiterenttvicklung unbedingt nötig hat .

Ganz anders als zur Zeit unserer Tagung in Hannover sieht sichdie politische Lage heute an . Was wir in Hannover gewollt, was auchin Goslar als der Wunsch der älteren Parteifreunde aus dem Land«
zum Ausdruck kam , das Verlangen nach engerer Fühlung zwischen Ge¬
wählten und Wählern , nach volkstümlicher Betätigung unserer Abgeord¬neten, um in weiteren Volksschichten da Apolitische Interesse zu steigernund Begeisterung hervorzurufen für die Politik nationaler und liberaler
Ideale , die die nationalliberale Partei gleichsam verkörpern — das
ist alles nach Goslar schnell genug Tatsache geworden. Kaum war iw
die breiten Wählermaffen eine dem Gefühl der wiedcrgewonnenen Einig ,
fett entsprungene zuversichtliche Stimmung erwachsen, da begann in»
Reichstage der überraschende Kamps zwischen dem Reichskanzler und dem
Zentrum . Der Redner warf nunmehr ĉ rren Rückblick auf den Wahl¬
kampf und seine Ergebnisse , und fuhr dann fort : Die Gefahr einer ultra -
montan -sozialdemokratischen Mehrheit ist beseitigt, ja wir hoffen , daßdas Zentrum .für absehbare Zeit als notwendiger Faktor einer Mehr¬
heitsbildung im Reichstag überhaupt nicht mehr in Frage kommt . Diese
Hoffnung gründet sich im wesentlichen darauf , daß die einzelnen Schat¬
tierungen des Liberalismus im Wahlkampfe gelernt haben, Schulter an
Schulter für die zum mindesten doch nahe verwandten Ideale zu
kämpfen . (Lcbh . Beifall. ) Und uns beseelt nach wie vor der kategorische
Imperativ : Es muß der Liberalismus wieder zur Herrschaft komme«.
( Lebhafter Beifall . )

Der Rednr kam nunmehr zur Beurteilung der gegenwärtige« Par¬
tikonstellation, die man mit dem Ausdruck Blockpartei bezeichnet , und
sagte u . a . : Wir sind , um es kurz Zusagen , Freunde dieser Blockpolitik .
Nur auf ihrer Grundlage kann es möglich sein, den Liberalismus wie¬
der zur Herrschaft zu bringen . Von hieraus wirst sich vons elbst die
Frage auf , wie wir uns zur großen Frage der liberalen Einigung stelle»?
Unsere ganze Vergangenheit bürgt dafür , daß wir überzeugte Anhänge«
von der Notwendigkeit der liberalen Einigung sind , aber man kann sehr
verschieden denken über das letzte Ziel der Bemühungen zur Einigung;
des Lbieralismus und darüber , was im Augenblick zu erreichen möglich
ist, das heißt, über die Frage zum Ziel . Volle Einigkeit herrscht nach¬
gerade wohl im weiten liberalen Lager , vor allen Dingen aber bei unS
wohl darüber , daß es einTraum ist , den Liberalismus einigen zu
können , indem eine neue Partei geschaffen wird mir neuen GruiHsätzen.
Das ist nicht sammeln, das heißt die Spannung innerhalb des Liber,Ais»
mus vergrößern, und so lange in den Kreisen der Anhänger dieser Frak-
tionsgemeinschafl noch der Grundsatz überhaupt geltend gemacht werden
darf, die Sozialdemokratie sei bündniswürdiger für den enffchiedenen
Liberalismus , als die nationalliberale Partei , so lange ist es unter ihrer
Würde, sich ihrcl .seits anzutragen . ( Zustimmung . ) Die beste Gewähr
für eine liberale Einigung erblicke ich nicht in der Schaffung einer
äußeren Form für die Einigung , sondern in der Auffassung und Be¬
handlung der politischen Fragen selbst , ich meine die Vertreter der füh¬
renden liberalen Partei , der nationalliberalen Partei , dienen der libe-
i &tea Einsgunp L» beiten, wenn sie immer ai &. isHKä : wieder enersB
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ten literalen Grundgedanken der Katiwiainteraltn in den Vordergrund
^ejfen.

Ablehnen muß ich muh, gerade weil mir eine Verständigung der
tzSewcken Parteien Herzensbedürfnis ist , die Versuche , dieser Verständi.
gnng die Wege zu ebne» durch etwas Neues, das nicht Parier sein ,
das sich bemühen will, allen literalen Parteien gleichmäßig zu dienen,
ich mein« den Natimmlveeein für das literale Deutschland . Ich will nicht
« ißverstanden werden, ich bestreite keineswegs das selbstlose Wollen der
Herren des Nationalvereins , ober ich halte die Durchführung dieses
Lollens für eine praktische Unmöglichkeit , ja für eine Gefahr für den
Liberalismus . ( Beifall. ) Meine Stellung für die Zukunft ist die , wir
find und bleiben Mied der ncctionalliberalen Partei , wie wir es am Ur¬
sprung unserer Bewegung sein und bleiben wollten. (Beifall. )

Der Redner fafei das Empfinden der im Reichsverband organi-
fierten jungliberalen Vereine zusammen in folgende Sätze :

»Die Vertreterversammlung des Reichsverbandes der Vereine der
«astonalliberalen Jugend betrachtet die Politik einer Sammlung der
nationalliberalen Parteien , wie sie sich im Reichstage angebahnt hat ,
als die aus dem Reichstagswahlkampf sich ergebende unumgängliche
Grundlage für eine weitere gedeihliche Entwickelung der Wohlfahrt
unseres Vaterlandes .

Sie erkennt freudig die Tätigkeit der nationalliberalen Wgeord .
neten im Rahmen dieser Blockpolitik an und schöpft ans deren bisheriger
Tätigkeit die feste Zuversicht, daß der liberale Gedanke auch in dem Ge.
füge des nationalen Blocks zum Siege kommen werde.

Sie hofft aber vor allen Dingen , daß die gemeinsame realpolitische
Arbeit der literalen Parteien innerhalb des nationalen Blocks diese in
gegenseitiger Rücksichtnahme auf einander zu dem Einvernehmen führen
werde, das die unerläßliche Voraussetzung jeder Machtgewinnung des
Liberalismus ist.

Rur auf gutem Einvernehmen der liberalen Parteien kann die
zielbewußte Fortführung der Sozialreform sich gründen , die als die
Grundlage des sozialen Friedens die Voraussetzung ist für die Ent¬
faltung der wirtschaftlichen Kräfte unseres Volkes."

Dem Vortrag folgte lebhafter Beifall .
Dr . Uth-Düfseldorf stimmt dem Vorredner zu. Er hofft, daß in

der nächsten Session ein Gesetz über die Berufsvereine zu Stande kom¬
men werde, das den liberalen Forderungen entspreche. Es frage sich,
ob der neue Staatssekretär des Innern die Sozialpolitik des Grafen
Posadowsky fortsetzen werde, oder nicht. Es sei nicht anzunehmen bei
der einheitlichen Stimmung im Reichstage, daß Freiherr von Beth-
»mnn-Hollweg andere Wege gehen würde, wie fein Vorgänger . Auch in
der Sozialpolitik müsse es weiter,heißen : Mit Bollbampf voraus . (Leb¬
hafter Beifall .)

Landtagsabgeordneter Hübsch-Nürnberg besprach folgende Anträgedes Vereins Nürnberg :
1. „Der Reichsverband wolle beschließen , mit dem Nationalverein

für das liberale Deutschland in Unterhandlungen wegen seine- ( des
Reichsverbandes) ev . korporativen Beitritts einzutreten ."2. „Der Reichsverband wolle die nachstehende Einigungsresolutionder bayerischen Jungliterale « vom 17. Februar 1907 unterstützen, andie Partei weitergeben und auf dem Parteitag in Wiesbaden energisch
unterstützen : Als wichtigste Aufgabe des Gesamtliberalismus ergeben
sich aus dem Ausfall der Reichstagswahlen : a ) Die Notwendigkeit eines
gemeinsamen taktischen Vornehens der vier liberalen und demokratischen
Fraktionen im Reichstag ; b ) die Erstrebung einer programmatischen
Zusammenfassung aller derjenigen Punkte , die Wen liberalen und demo¬
kratischen Parteien des Landes gemeinsam sind . Selbstverständliche
Voraussetzung dabei ist die Aufrechterhaltung der vollen Selbstständig¬keit aller Parteiorganisationen . Zur Erreichung dieses Zieles em¬
pfehlen wir die Bildung eines Ausschusses der vier Fraktionen und die
Herbeiführung einer Aussprache der Parteiführer unter .Zuziehung der
Vorsitzenden der einzelnen Landesorganisationen . Wir bitten den
Reichstagsabgeordneten Baffermann als Führer der stärksten Organisa¬tion , die Initiative zur Durchführung dieser Anregungen zu ergreifen .

"
Redner beschäftigte sich insbesondere mit dem Nationalverein fürbaz liberale Deutschland. Die nationalliberale Partei sollte die großewerbende Kraft , die in dem Einigungsgedanken des Liberalismus liege,endlich einmal für sich nutzbar machen , und das nicht den Linksliberalen

überlassen, die oft mit dem jungliberalen Kalbe gepflügt haben. DieEinigung sei keine Phantasie .
Das bayerische Programm könnte im Reiche ruhig übernommenwerden . Man braucht nur die Reichsfragen hineinzubringen . UnsereEinigung ist kein Verlegenheitsprogramm , sondern ein Kitt der ver¬schiedene« liberalen Parteien , wie er besser nicht gedacht werden kann.Jetzt stehen auch die anderen liberalen Parteien auf nationalem Stand¬punkt. Da müssen kleinliche Verstimmungen zurücktreten . Ter Na¬tionalverein mit seiner Tendenz ist für die liberale Einigung berufen ,wie das tägliche Brot . Der Redner fordert bolle Freiheit für die ein¬zelnen Verbände , dem Nationalverein beizutreten . (Beifall . )Inzwischen ist eine Resolntion von Lasanlse - Frankfurt a . M . ein»gegangen: „Der Reichsverband stellt seinen Vereinen und deren Mit¬gliedern den Beitritt zum Nationalberein frei ."
Nach langer Diskussion, in der die verschiedensten Standpunkte zumAusdruck kommen , wird ein Schlußantrag angenommen, ebenso die Leit¬sätze von Dr . Fischer und die Resolution von Lasaulsc .Es wird dann ein Antrag Köln beraten , der eine würdigereBehandlung desPublikums vorGericht fordert . Nachlanger Debatte , in der ausdrücklich herborgehoben wurde, daß denJuristen im allgemeinen kein Vorwurf gemacht werden solle und daß auchbei anderen Behörden das Publikum nicht immer rücksichtsvoll genug be¬handelt werte , wurde der Antrag in folgender Fassung angenommen:

„Es sind in den letzten Jahren häufig Klagen über unangemesseneBehandlung des Publikums durch Richter und Beamte aller Art er¬hoben worden, insbesondere über unnötige Bloßstellung und ehrver¬letzende Angriffe von seiten der Staats - und Rechtsanwälte , sowisüber schroffe Behandlung durch Berhandluugsleiter vor Gericht. Auchwerten dem Publikum Zeitopfer weit über Gebühr und Notwendigkeitzugemutet und durchweg fehlen Warteräume , die jeden berechtigtenhygienischen und ästhetische« Anforderungen entsprechen .Der Reichsverband stellt an die Abgeordneten des Reichstagesund der Einzellandtage das Ersuchen, für die Abstellung der vorge¬nannten Mißstände mnzutreten und bei Beratung ter Strafprozeß¬reform im Sinne dieser Resolution anregend und beschließend tätigzu fein."

In später Abendstunde kam dann noch ein Antrag Köln zur Be¬
sprechung , der auf die Mißstände der Eisenbahntarifreform hinweist undfolgende Forderungen aufstellt :

„Die Vertreterversammlung des Reichsverbantes der Vereine dernationalliberalen Jugend begrüßt es freudig , daß durch die Eisenbahn-
tarifresorm vom 1 . Mai 1907 eine Vereinheitlichung des Tarifwesens
geschaffen wurde, die als ein erster Schritt auf dem Wege zur deutschenEinheit auch aus dem Gebiete des Verkehrs gelten darf . Sie weist abermit Nachdruck darauf hin , daß durch diese Tarifreform , namentlich in
Verbindung mit der Fahrkartensteuer , der Personen - und auch der Ge¬
päckverkehr auf den deutschen Eisenbahnen eine Verteuerung erfahrenhat . die nur vom Standpunkte kurzsichtiger Fiskalität zu rechtfertigenist. Zur Abstellung dieses Mißstandes , der ernste Konsequenzen nichtnur privat - sondern auch volkswirtschaftlicher Natur haben muß , hältsie es für nötig, daß

1 . die Erhebung von Schuellzugszufchlägen auf große und interinationale Züge (v - und 1,-Züge) beschränkt webte, wie das ursprünglichvon ter Regierung als Tendenz der Reform bezeichnet wurde,2. auf allen Bahnstationen des deutschen Reiches Fahrscheine fürPersonen - und Gepäckbeförderung nach allen deutschen Bahnstationen aus¬
gegeben werden.

3. beim Uebergang in eine höhere Wagenklasse nicht wie jetzt die
Hälfte des Fahrpreises dieser, sondern nur die Differenz zwischen dem
gezahlten und dem Fahrpreis der höheren Klaffe nachcrhobenwerde.4 . die gegenwärtige Berechnung der Gepäckgebühr reformiert werdeint Sinne eines nach Dekaden abgestusten Gewichts- und Zonentarifs.

Vadtfüie Mreire .
Die Vertrcteroerfcnnmlung ersucht die nationalliberale Fraktion des

Reichstags in diesem Sinne auf die Reick )srcgierung einzuwirken.
"

Der Antrag wurde angenommen und hierauf die Sitzung geschlossen.
Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt .

_ _ _

Tager - Rlln - schau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 8 . Sept . (Tel .) Gegenüber anders lautenden
Meldungen kann die „Boss. Ztg .

" zuverlässig mitteilen , daß die
preußische Regierung an der Absicht, den Landtag vor Weih¬
nacht«, einzuberufen, nach wie vor festhält, da das Parlament
viel Arbeitsstoff zu bewältigen haben wird.

C . Oldenburg , 8. Sept . (Privattel .) Dem oldenburgischen
Landtag wird in kommender Saison eine Vorlage auf Einfüh¬
rung des allgemeinen direkten Wahlrechts für das Großherzog¬
tum zugeheu. Die Vorlage entspricht der jahrelangen Forde¬
rung de» ich» dia »es.

----- » öl«, 9. Sept . Das deutsche Krönprinzenpaar beab¬
sichtigt, alljährlich einen regelmäßigen längeren Aufenthalt im
Rheinland » zu nehmen. Im Brühler Schlöffe , das zum Aufent¬
halt bestimmt ist, werden z. Zt. eingreifende baulicheAenderuugen
vorgrnommen.

Oesterreich -Uv - ar « .
i= Wien, 8. Sept . Die „Mener Ztg ." enthält in ihrer

heutigen Ausgabe eine kaiserliche Verordnung , durch welche die
Landtage von Böhmen, Galizien, Oberösterreich, Salzburg ,
Steiermark , Kärnten , Bukowina, Mähren und Schlesien auf den
16. September einberufen werden.

— Wien, 8 . Sept . Die Regierung wird , wie die „N . Fr .
Pr ." meldet, sofort bei Beginn der nächsten Rerchisratssesfion ein
Gesetz einbringen, das die Verstaatlichung der Privalbahne » be¬
zweckt, und sich bemühen, eine Beschleunigung der Verhand¬
lungen zu erzielen. Die Verhandlungen wegen Verstaatlichungder Staatseisenbahugesellschaft und der Nordwestbah» werden
im November durchgeführt werden.

Fr «« kreich .
Akanövrrred« des Keneral « Mittet.

— Angouleme, 8. Sept . (Tel . ) Bei einem, den fremden Offizieren
gegebenen Diner hielt der Leiter ter gwßen Manöver , General Millei ,eine Rete , in welcher er die Offiziere willkommen hieß und sagte, die
Devise der französischen Fahne : „Ehre und Vaterland ", kennzeichne die
zwei hervorragenden Empfindungen der Soldaten aller Armeen und Na¬
tionen . Alle Soldaten seien in der Tat im kritischen Augenblick Ritter
und Diener derselben Ideale , welche dem Schlachtfelds mit Recht de«
schönen Namen „Feld der Ehre " geben . General Millet schloß, inde» l er
sein Glas erhob zu Ehren der Souveräne und Staatsoberhäupter der
Staaten und Armeen, welche bei den Manövern vertreten sind .

England .
Hin« Ited « dos - rtegsminikers Kaldane .

— Perth , 8 . Sept . (Tel .) Kriegsminister Haldane hielt gesternabend in Abernethy eine Rede, in der er auf verschiedene Kritiken ant¬
wortete , die man an seiner Verwaltung geübt hatte , namentlich deshalb,weil er bei den Lieferungen sich an das Ausland gewendet habe. Er
führte aus , er habe, als er sein Portefeuille übernahm , bemerkt, daßbei der Vergebung von Lieferungen bestimmte Firmen von der Heeres¬
verwaltung begünstigt wurden und daß das Land vieles zu teuer be¬
zahle.

Was die Fleischlieferungen für das Heer anlange , so bekümmere
er sich nicht so sehr um die Herkunft desselben, als um seine Beschaffen¬heit und seinen Preis . Auf diese Weise habe er jährlich eine Ersparnis
von 50 bis 60 000 Pfund Sterling erzielt . Er habe die Hufeisen in
Amerika bestellt, weil er fand , daß er hierdurch 15 bis 17 Prozent er¬
sparte und schneller bedient wurde . Er habe keinen größeren Wunsch ,als die Lieferungen für die Armee in England ausführen zu lassen.Er hoffe , daß die englischen Fabrikanten in Zukunft preiswertere Aner¬bieten machen werden. Die Amerikaner bezahlten höhere Löhne als die
Engländer und stellten bei den Submissionen dennoch niedrigere Preise .

Betreffs des englisch -russischen Vertrags sagte Haldane , es sei ein
wichtiger Vertrag » der soeben abgeschlossen worden sei . Er hoffe, daßdieser Vertrag endlich die schreckliche Spannung vermindern werde, die
seit langen Jahren in Asien bestehe . Der Vertrag sei ein bedeutendesWerk des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten und der Regier¬ung . Schließlich erklärte Haldane , die Regierung habe, bevor sie einen
Appell an das Land richtete, noch versuchen wollen, soziale Reformen
durchzuführen. So habe sie sich vorgenommen, in der nächsten Tagungdes Parlaments die Frage der Altersversicherung der Arbeiter und die
Frage der geistigen Getränke zur Sprache zu bringen .

tiateril «.
= Washinnwn, 9 . Scpt . Admiral Evans , der die nach dem StillenOzean abgchcndc Flotte befehligen wird , hat jetzt die Maßnahmen zurKohlen-Bersorgung der Flotte '

aus der weiten Fahrt abgeschlossen . Eswar dies ein äußerst schwieriges Problem , da cs sich darum handelte ,der Flotte an verschiedenen Punkten nicht weniger als 100 000 TonnenKohle zuzuführen . Zu diesem Zweck werden 21 Kohlenschisfe in Tätig¬keit sein . Tie Ankunft der Flotte in der Magdelena -Bai soll ungefähram 9. März erfolgen. Hier wird sich die Flotte in zwei Gesüstvaderteilen . Das eine geht nordwärts .nach dem Puget Sund , das andereläuft San Franziska an . In diesen Häfen werden die Schiffe wahr¬scheinlich bis Ende des Sommers 1908 verbleiben und dann die Rück¬reise antreten .

Badische Chronik.
* Mannheim , 8. Sept Der Schiffahrtsverkehr ansdem Rheine ist zur Zeit sehr lebhaft . Die Lage der Schiffahrthat sich jedoch durch das starke Abfallen des Wassers un-

giiustiger gestaltet, da die Kähne nur eine beschränkte Ladung nehme»können , um sich das Leichtern zu ersparen . Die Schiffseignererwarte»eine » immer »och höhere» Aufschlag der Frachten . Zn der letztenWoche kamen besonders erhebliche Posten vom Niederrhein nach demMittel- und Oberrhein .
# Mannheim , 8. Sept . Nachdem jetzt dem zum Tode ver¬urteilten Familienmörder Ronellenfitsch bekannt gemacht ist , daßdas Reichsgericht die eingeelgte Revision verworfen hat , ist Ro-

nellenfitsch , wie ein hiesiges Blatt zu melden weiß, in strengeEinzelhaft gebracht worden, wo er Tag und Nacht durch Schutz¬leute und Gendarmen bewacht wird. Ter Delinquent sieht sehrblaß aus , doch ist er nicht abgemagert ; tagsüber trägt er ein
apathisches , ruhiges Wesen zur Schau , er beschäftigt sich zur Zeitmit dem Falten von Papierservietten . Nur des Nachts ist erehr unruhig ; sein Schlaf wird oft durch unruhige 'Träume ge¬kört, aus denen er mit lautem Schrei erwacht .

K . Buchen , 7 .. Sept . Am 4. d . M . erhängte sich im Orts¬arrest in Waldhausen ein Handwerksbnrsche mit seinen Hosen¬trägern . Glücklicherweise konnte der Lebensmüde noch recht¬zeitig abgeschnitten werden , so daß die angestellten Wiederbele¬
bungsversuche von Erfolg waren . Ter Unglückliche wurde dannin das Spital nach Buchen gebracht . — In Bad Mergentheimkam Herr Jakob Fueß in der Maschinenfabrik von P . Eisenhardtaer Kreissäge zu nahe, wobei ihm die rechte Hand schwer verletztwurde.

e§p Mrulach , 8. Sept . Für das hiesige Gemeindeobst ?
dessen - Quantität dieses Jahr sehr gering ist. wurden trotzdem 100 Mk.
erlöst.

ch- Baden -Baden, 8. Sept . DieBLderfrequenz betrug
62 089.

Baden-Baden, 8 . Sept . Ter 22 Jahre alte ledige Holz¬
hauer Wilhelm Schweißer aus Staufenberg verunglückte, als er
mit einem mit Prügelholz beladenen Hornschlitten den Waldhang
am Hondsrücken herunterfuhr . Er verlor die Steuerung und
wurde gegen einen Baum gequetscht, wobei ihm der Brustkorb
eingedrückt , beide Arme und der linke Oberschenkel gebrochenwurden, sodaß der Tod sofort eintrat .

Ö Gengenbach , 8 . Sept . Der verheiratete 55 Jahre alte
Bremser Joseph Hauscrt von Schutterwald (stationiert in Offen¬
burg) geriet beim Rangieren unter eine Zugabtcilnng und
wurde überfahren. Er war sofort tot. Ter Bedauernswerte hin¬
terläßt eine Witwe mit drei Kindern.

Ei Tonaueschingcn, 8 . Sept . Ter Fürst von Fürstenbergwurde ü In suite des 2. Seebataillons gestellt .* Donaueschingen , 7 . Sept . Abgestnrzt ist gestern an
einem Neubau in der Höhe von 7 — 8 Meter der 19 jähr . Maurer
Karl Fleig von Oppenau . Ec erlitt einen schweren Unterkiefer¬
bruch und eine Gehirnerschütterung.

D Zell i. W>, 8. Sept . Die treubewährte Oberin des hie¬
sigen Krankenhauses, Schwester Katharina , ist im 72. Lebens¬
jahre gestorben . Die Verblichene wirkte im Kriege 1870/71 als
Krankenpflegerin und wurde mit der Kriegsmedaille für Nicht¬
kombattanten ausgezeichnet . Bei ihrem 25jährigen Dienstjubi¬läum wurde ihr das von der Grotzherzogin gestiftete Verdienst¬
kreuz verliehen. Schwester Katharina , die ihr -ganzes Leben der
leidenden Menschheit widmete, stammt aus Ulm bei Oberkirch.8 Lörrach , 8 . Sept . Die Beerdigung Markus Pflügers
gestaltete sich zu einer imposanten Traucrkundgebung . Nacheiner ergreifenden Grabrede des Dekans Holdermann sprach Abg.
Frühauf für die Demokraten, Rechtsanwalt Bortisch für den
freisinnigen Verein in Lörrach , Kammüller-Kandern für die
Wähler Pflügers , Abg . Geck für die sozialdemokratische Fraktiondes Landtags . Vertreter der Stadt , des Kreisausschusses, der
Banken und der Vereine legten Kränze am Grabe nieder.

M Oberlauchringen (A . Waldshut ) , 8 , Sept , Das zwei
Jahre alte Kind des Landwirts Franz Xaver Klauser geriet ,
nnter die Räder eines Kiesfuhrwerks. DaS arme Geschöpf er¬
litt so schwere Verletzungen , daß alsbald der Tod eintrat . . ,* Konstanz , 8 . Sept . Das Jnselhotel wurde von der heute
stattgehabten Generalversammlung um den Preis von 820000 Mark
Herrn Direktor Brunner zu geschlagen .

Aus dem Manöver .
5? Mcckeshcim, 9 . Sept . Wie uns ein Telegramm meldet,

ereigneten sich nach der gestrigen Gefechtsübung der 56 . Sofort *
teriebrigade, die in hiesiger Gegend stattfand , infolge der tropi¬
schen Hitze zahlreiche Fälle von Schlappwerdcn der Mannschaft .
Als sich nach Schluß der Uebung das 25 . Jufauterieregimeut von
Lützow (Rastatt ) auf dem Marsche ins Quartier nach Neckar¬
bischofsheim befand, wurde ein großer Teil der Mannschaft i»
der Nähe von Eschelbronn und bei Neidenstein marode . Bei
letzterem Orte sah man die ermatteten Soldaten überall auf der
Chaussee zusammenklappen. Bald waren Straße und an¬
schließendes Gelände von den Ermatteten bedeckt. Besonders
hart mitgenommen war das 2. Bataillon ; von zwei Kompagnien
waren nur noch , etwa dreißig Mann marschfähig. Alsbald
strömte die Einwohnerschaft -von Eschelbronn und Neidenstein
herbei, um die Bedauernswerten mit Milche Kaffee und Wasser
zu laben . (Dieses freundliche Entgegenkommen ist aller An¬
erkennung wert .) Die Marschunfähigen wurden sodann teils
mittels Fuhrwerk, teils mit der Eisenbahn nach Neckarbischofs¬
heim verbracht . Ob dort ernste Erkrankungen festgestellt wur¬
den , ist noch nicht bekannt. . An dem bedauernswerten Unfall
trifft die Manöverleituug kerne Schuld. Tie Ursache des Schlapp¬
werdens ist auf den raschen Temperaturwechsel zurückzufuhren.
Auf die kalte Witterung der letzten Tage war Samstag sewgeude
Hitze gefolgt, der die an das kühle Wetter gewohnten Mann¬
schaften nicht gewachsen waren . Besser als die 25er , die in Schle¬
sien zu Hause sind? kamen die Badener vom 111 . Regiment da¬
von, von denen , trotzdem während 'der Uebung größere Anforde¬
rungen an sie gestellt worden waren, nur wenige marode wurden .Die Uebung mit dem anschließenden Marsch dauerte von früh
6Uhrbisaben ^ 8Uhr ^^ ^ ^ ——— -

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. September .* Aus dem Hofbericht . Am Samstag mittag traf Ihre Kö -

nigliche Hoheit die Herzogin-Mutter vo« Genua zum Besuch der
Höchste» Herrschaften auf Schloß Mainau ei«. Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin empfing die Herzogin am Bahnhof in
Konstanz und geleitete die Hvhe Verwandte nach Mainau , wo
dieselbe bei der Ankunft im Schlosse durch Ihre Königlichen Ho¬
heiten den Großherzog, den Erbgroßherzog und die Erbgroßher -
zogin begrüßt wurde. In der Umgebung der Herzogin befinden
sich die Palastdame Gräfin Galli mit Tochter und der Ehren¬kavalier Graf Gazelli.

)-( Die israelitische« Kerökkeiertage beginnen hente mit dem
Ne » jahrsfest , dem 5ö68ste» Jahre jüdischer Zeitrechnung . Das
Versöhnung Sfr st , oder lange Tag. fällt auf den 18 . September.Das Laub Hütte nfe st wird am 23 . September begangen. Den
Schluß der Hohen Feiertage bildet das Fest der Gesetzesfreudeam 1 . Oktober .

§ Am Stadtgart «« fand gestern nachmittag die geplante Anf¬ahrt des Lnstschiffers Spiegel statt . An der kühnen Fahrt indie Lüste nahm noch eine Dame teil . Vor und nach der Auffahrtkonzertierte die Leibgrenadierkapelle. Der Besuch des Gartens warein außerordentlich starker. Wie uns mitgeteilt wird, landete derBallon in Suffelnheim bei Hagenau . Die Landung war mit größeren
Schwierigkeiten verbunden.

I! ' Am Ariedrichshot ist heute, Montag abend 8 Uhr , Fest¬konzert , anSgeführt von der vollständigen Kapelle der FreiwilligenFeuerwehr der Stadt Karlsruhe . (Siehe Inserats
8 Verkehrsstörung. Gestern nachmittag 1<2.55 Uhr erlitt5er Zug der Lokalbahn eine kleine Fahrtunterbrechung . Aufder Kriegftratz? zwischen Ritter und Karlstraße ging das Vorder¬rad eines für das Militär mit Stroh und Heu beladenen Wagensheraus , der Wagen -schlug um und kam aus die Gleise der Lokal¬bahn zu liegen . Nach etwa drei Minuten konnte der Zug wiederweiterfabren .
8 Hausfriedensbruch verübte am 7. d . M . ein hiesigerHändler in der Amalienstraße und lärmte hierbei derart , daß sichdtwa 300 Personen ansammelten. Dem einschreitenden Schutz¬mann gegenüber verhielt er sich sehr renitent und schlug mit derFaust auf den Schutzmann ein . Nur unter Anwendung großerGewillt konnte der Radaubruder auf die Pache gebracht werden..



Veite 4
Bersammluuge« und Kongresse .

dä Frankfurt a . M .. 7. Sept . ( Tel .) Der d e u t s ch . s o z i a l -
Parteitag , der morgen, Sonntag , hier eröffnet wird , wurde heute
abend durch einen Begrüßungsabend eingeleitet . Außer der Bericht¬
erstattung des Generalsekretärs befaßt sich der Parteitag mit dem Be¬
richt der Abgeordnete» über ihre Tätigikeit im Reichstage und in den
Landtagen , mit Anträgen usw . Redner für die öffentlichen Borträge ,die am Montag stattfinden werden , find die Abgeordneten Freiherr von
Rlchtbofen , Dr . Böhme , Wilhelm Schack, Friedrich Raab und Amts¬
gerichtsrat L- ttmanu . Für Dienstag ist eine Fahrt nach Heidelberg
vorgesehen.

-- - Aukarek , 9. Sept . (Tel .) Der dritte internationale
Petroleumkongreß wurde gestern vormittag durch den Mi -
ui st er für Handel und Ackerbau . Carp . feierlich eröffnet.
Ministerpräsident Stnrdza entwickelte in ausführlicherRede das R e g i e r » n g S p r o g r a in m betreffend die Ausbeutung
staatlicher P -troleuniterrains und betreffend die Förderung der
Petrolenmindustrie . Nach einer Ansprache des Prästdenten des
Kongreßes Salignh begrüßte Geheimrat Engler - KarlSruheals Vertreter des Deutschen Reiches den Kongreß.
Englers Rede wurde wiederholt von lebhaftestem Beifall un¬
terbrochen. Eine vom deutschen Komitee gewidmete, von Dr .
Paul Schwarz - Berlin herausgegebene Festschrift, welche wissen¬
schaftliche Beiträge der hervorragendsten Fachleute Deutsch¬
lands enthält , fand eine sehr beifällige Aufnahme . — Bei
dem gestrigen Abendempfang im Ministerium des Aeußern
ließ sich Ministerpräsident Sturdza die offiziellen deutschen
Delegierten und zahlreiche Mitglieder des d e „ t s ch e n K o m i t e e S
vorstellen und dankte für die Widmung der prachtvollen Festschrift.Die mit dem Kongreß verbundene Ausstellung von ErzeirgMen
der deutschen Industrie ist sehr gut beschickt .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Schwerin , 8 . Sept . Der Großherzog und die Großhex .

zogin haben sich gestern nachmittag nach Kassel bezw . Gmunden
begeben .

— Prachatitz , 9 . Sept . Gelegentlich einer deutsche« und
einer tschechischen Volksversammlung kam es gestern nachmittag
zu Ruhestörungen , bei denen vier Personen verletzt wurden . Die
Gendarmerie , unterstützt von Militär , stellte die Ruhe wieder
her und hielt den Ringplatz bis abends besetzt .

— Friest , 9. Srpt . In der Villa Neckar fand gestern an,
läßlich der Anwesenheit der japanischen Kriegsschiffe ein
Diner statt , bei dem der Limenschiffskapitäu La » jus auf den
Kaiser von Japan und die ruhmvolle japanische Kriegsmarine .
Vizeadmiral Jjui » auf den Kaiser Franz Joseph einen Trink -
spruch ausbrachte .

— Zürich » 9. Sept. Gestern wurde die neue Stadtver¬
fassung , worin der Lstündige Arbeitstag und ein Minimallohn
von 5 Frs . verlangt wird , mit 16 217 Stimmen gegen 6922
Stimmen angenommen . Damit sst der gesetzliche Minimallohn
und der 9 ständige Arbeitstag zum 1 . Mal in der Schweiz ein-
geführt .

— Paris , 9. Sept. Dr. Maure aus Bordeaux , ist nach
San Sebastian bemfen worden , um König Alfons durch opera¬
tiven Eingriff von einem Gewächs in der Nasenhöhle zu be¬
freien .

----- Toulo «, 8. Sept. Reservisten, welche das Fort Arti-
gues bewachen, entdeckten eine zwölf Meter lange Zündschnur ,
deren äußerstes Ende unter das Tor einer Kasematte gelegt war ,
in der Pulver lagert . Die Untersuchung ist eingelettet .

--- Mrnffek , 8 . Sept . Der Ministerrat hielt gestern seine
erste Sitzung nach den Ferien ab. Der Rat erkannte an , daß
die Regierung nicht in den Antwerpener Konflikt eingreifen
könne . Hierauf prüfte der Ministerrat die Amendements , die für
die koloniale Organisation vorgeschlagen wurden. Es wurde
beschlossen , daß die Kommission der Siebzehn sich sofort danrit be¬
fassen soll , während andererseits die Bevollmächtigten ihre Arbeiten
fortsetzen. Man hofft, der Kammer den Annexionsvertrag zur Prüfung
zeitig vorlegen zu können und die Kammer zwischen dem 21 . und
29. Oktober einzuberufen . (Frkf . Ztg .)

— Rio de Janeiro , 8. Sept. Das Gerücht bestätigt
sich, daß Campos Salles die Kandidatur für die Präsidentschaft
des Staates Sao -Paulo annehmen wird .

Zur Haager Friedenskonferenz.
— Haag . 8 . Sept . Der deutsche Delegierte Freiherr Marschall von

Bieberstein hob in seiner gestrigen, in dar Plenarsitzung der Friedenskon¬
ferenz gehaltenen Rüde , die sichtlich tiefen Eindruck machte , hervor , daß
der deutsche Entwurf betreffend die Behandlung neutraler Personen im
Gebiete der kriegführenden Mächte bezwecke, der in dieser Beziehung
herrschenden Ungewißheit ein Ende zu machen ; da diese Ungewißheit
allzu häufig Zwistigkeiten zwischen den Krieg führenden und den neu-
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traten Staaten verursachte. Der Grundgedanke des dentfchea EntvnrfeS
jei. daß die neutralen Staatsangehörigen im Gebiets -der Krieg führen¬
der Mächte möglichst außerhalb de« Krieges bleiben sollten. Der Ent¬
wurf sei in der zweiten Kmnnrission eingehend erörtert worden. TaS
Ergebnis oieser Verhandlimgen werde heute der Konferenz in Form eines
Arrangements betreffend die Neutralen in den Gebieten de' Krieg¬
führenden vovgelrgt . Vom deutschen Entwurf sei nur das erste Kapitel
in der ursprünglichen Form geblieben; man habe den Kopf -des Entwurfes
betbehalteu, aber von dem Körper sei fast nicht - übrig geblieben. Eines
der Grundprinzipien des deutschen Antrages , von dem die -deutsche Dele¬
gation jetzt nicht abgehen könne, sei dieses , daß neutrale Personen nicht
herangezogen werden könnten, um in den Armeen der kviegführenden
Mächte Kriegsdienste zu leisten. Artikel 64 besage , daß auch -die krieg-
führenden Parteien von neutrale « Personen keine mit dem Kriege in
Verbindung stehenden Dienste fordern dürfen . Artikel 65 jedoch, daß
diese Bestimmung des Artikels 64 nicht anwendbar sei auf Personen ,
welche dem Heere eines Krieg führenden Staates auf Grund der Gesetz¬
gebung dieses Staates angehören . Deutschland könne die Anwendnn»

— Paris , 9 . Sept . Clcmencean erwiderte auf eine An - '

frage , ob es zutreffend sei , daß Frankreich sich im Einverständnis
mit Spanien zu einer Neuordnung in den Häfen Marokko » ent -

schloffen habe , um dort Polizeitruppen einzufetzen . Diese An -

gelegenheit käme z . Zt . nicht in Frage . Augenblicklich fei nur
die Ordnung in Casablanca wiederherzustellen . Erst dann werde
man erwägen , unter welchen Bedingungen die Neueinrichtung
der Polizei in Marokko den Abmachungen von Mgeciras ent¬
sprechend erfolgen könne und müsse.

Sur Reform - u . Revolritiourbewegnng I« Rußland.
hd Petersburg , 9 . Sept . In gut unterrichteten Kreisen

nimmt man an . daß eine Zusammenkunft König Gmards mit
dem Zaren in kürzester Zeit stattfinden wird . Die Zarenjacht
„Standard " dampft westwärts . »

c_ ö _ _ hd. Petersburg , 9. Sept. Der „Matin" meldet von hrer :
dieses Prinzips auf die deutsche« Staatsangehörige « nicht zulasten^ Der - llnterftaatsfekretär der Finanzen und Direktor der Agrar ». . . . - - ~ - f "

bank, KrivoSheim . sei zum Minister drs Innern ernannt wwckcn
Stülypiu bleibe Kabinetchef. Der neue Minister wird als reak¬
tionär bezeichnet .

hd Petersburg . 9 . Sept . Die Meldung auswärtiger Blätter ,
daß Großfürst Nikolai sein Amt »iederlegen und der Kriegs -

minister Rüdiger durch eine anders Persönlichkeit ersetzt werden
soll, wird unterrichteterseits als nicht den Tatsachen entsprechend
bezeichnet.

C . Petersburg , 8 . Sept . (Privattel .) Das Staalsmtul -
sterium hat einstimmig beschlossen , die letzten noch in Kraft be¬
findlichen Bestimmungen der vor VA Jahren prvisorisch erlasse¬
nen sog. liberalen Judengesetze am 1 . November a . St . a«S-
nahmslos aufzuhebe « und die RirderlaffungSbestimmuuge « der
Jude » für die Großstädte weiter zu verschärft ».

hd Petersburg , 8 . Sept . Dem „Ruß " zufolge plant die
Regierung , um sich während der Wahlkampagne die notwendig «.
Unabhängigkeit zu sichern, die Aufnahme einer Anleihe in Form
von knrzftistige » Schatzanweisungen .

----- Petersburg , 8 . Sept . In Odessa hat sich dis Zahl der
Wahlberechtigten gegenüber der Wählerzahl unter dem alte »
Wahlgesetz um die Hälfte verringert . Die dortigen Unruhen
dauern fort ; die Altruffe « erließen einen Auftnf an die Ju -
denschast von Odessa , in dem sie als einzige Rettung vor den
Verfolgungen die Entrichtung einer allgemeine » Geldbuße be¬
zeichnen . In Moskau sind nur Kadetten , Oktobristen und Mp ,
narchifien für die Reichsduma . Der Sieg der Kadetten gilt als
sicher.

bck Tarnopok , 8. Sept . Auf dem hiesigen Postamt ist ein
Mitglied der russischen revolutionären Organisation verhaftet
worden , weil er «ine Erpressung an einem russischen Gutsbesitzer
allSüben wollte - -

,

und es habe deshalb gedacht , einen bloß auf diesen Artikel be¬
züglichen Boriehalt zu « heben . Aber nach reifliche «
lleberlegung fei ihm dies unzureichend erschienen , denn das
würde in dür Tat zu «insm Zustande führen , welcher dem zwischen
Souveränen und Staaten maßgebenden Grundsatz der Gegenseitigkeit
widerstreiten würde . Deutschland zog ferner in Erwägung , daß sieben
Großmächte Vorbehalte betreffend den Artikel 67 und sechs darunter
auch bezüglich des Artikels 68 gemacht hätten . Nicht ohne Bedauern
sehe Deutschland, daß die Arbeit langer Wochen zu einem so geringe«
Resultat führe , und glaube, daß es besser sei, e§ der Zukunft zu über¬
lasten, die jicht festgestelltenSchwierigkeiten zu ebne « und den Weg vor¬
zubereiten für ein internationales Einvernehmen über den in Rede
stehenden wichtigen Gegenstand.

Zur marokkanischen Ungelegenheit .
Aus Casablanca . . ,

Casablanca , 7. Sept . Ter am 6 . September abgeschlos¬
sene Waffenstillstand ging heute mittag zu Ende . Die Einstel¬
lung der Feindseligkeiten war durch das Eingreifen Kaiomais ,
des Häuptlings des Chöuklastammes , veranlaßt worden , der mit
dem französischen Geschäftsträger die Grunözüge eines Einver -
nehmens festzusetzen wünschte .

Die Araber hatten eine Schiffsgranate gefunden , die nicht
krepiert war . Sie bearbeiteten sie so lange mit Hämmern und
Steinen , bis sie explodierte , wobei sechzig Personen ge -
tötet und zahlreiche Personen verletzt wurden .

----- Paris , 8 . Sept . Die Regierung hat ein Telegramm
des Generals Drude erhalten , in dem derselbe mitteilt , daß die
Delegation vornehmer Marokkaner , die der Scheik el Maifi nach
Casablanca führen sollte , nicht eingetrofsen sei . Infolgedessen
habe der General beschlossen , den el Maisi bewilligten Waffen¬
stillstand bis heute abend anszndehne » . Die Operationen sollen
morgen beginnen , wenn die Abgesandten nicht im Laufe des
Abends kommen . Seit Eintreffen der Truppen in Casablanca
wurden 800 Marokkaner getötet . . ...

* -»
~ *

Tanger , 8 . Sept . Raisuli übersandte der britischen Ge¬
sandtschaft die endgültigen Bedingungen bezüglich der Freilas .
sung Macleans . Er fordert für sich den Schutz Großbritauuieus
und Ernennung zum Pascha der Gegend zwischen Tetuan und
Larasch und Straflosigkeit .

----- Tanger , 7 . Sept . Mohamed Taß , der Bruder des Finanz -
Ministers , wurde von Abd el Aziz nach Tanger gesandt ; er soll
die Mächte um militärische Unterstützung gegen Mulch Hafid
bitten und ist zu den weitgehendste « Zugeständnissen bevoll -
mächtigt .

'
Ein einflußreicher Kaid in der Nähe von Fez bot Mukey

Hafid 1000 Reiter a« , um den Marsch nach Rabat , Mekinez und
Fez zu ermöglichen . Abd el Aziz entsandte den Scherif Wasan
zu dem Kaid , um ihn umzustimmen . (Frkf . Z .)

* * * *

----- Tanger , 7 . Sept . Die Ankunft des deutsche« Schul¬
schiffs „Charlotte " erweckte bei den hiesigen Marokkanern freu¬
digste Erregung . Ueberall kann man Ausdrücke froher Hoff¬
nung hören , die Deutschen seien gekommen , um eine von den
Franzosen angeblich beabsichtigte Landung zu verhindern ; die
Erkenntnis , daß diese Auffassung irrtümlich ist , wird die Bolks »
stimmung arg ernüchtern . Das Schulschiff verläßt den hiesigen
Hafen am Montag wieder .

Sa » Sebastian , 8 . Sept . Der Staatsmiuister demen¬
tiert in formeller Werse, daß zwischen der Krone und der Regie¬
rung bezüglich Marokkos Pieinungsverschiedenhciten vorhanden
seien.

Wafferstaird de» «ßeiw».
Ionstanz . Hafeupegel. 7 . Sept . 3,65 m (6 Sept . 3,63 m).
Kchukerinkek, 9. September . Morgen » 8 Uhr 3,03 m.
- ehr. 9. September. Morgens 6 Uhr 2.62 m.
Waran . 9. September . Morgens 6 Uhr 4.04 m, gef. 6,08 »>.
Wanuyelm , 9 . September . Morgens 7 Uhr 3,30 » . ,

Aergmigungs - mtb Vereins -Anzeiger .
M . <DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetz«».)

Montag den 9. September :
Spollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Artilleriebund St . Barbara . 8 U . Großherzogs Geburtsfsier m , Lokal .
Deutfchnat. HandlungSgeh. -Verband. S Uhr Stenographieunterricht .
Kolostrum. 8 Uhr Gala -Vorstellung. -W
Stadtgarten . 3>/, Uhr Festkonzert der Feuerwehrkapelle- —
Zithrrklub. 8% Uhr Probe im Prinz Karl .
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Geschäftliche Mitteilunge «.
Bo« der Akademie zu Frankfurt a. M . Das neu« Borlesungt . .

Verzeichnis der Akademie für das am 22 . Oktober, boginneude Winter-,
semester führt im ganze» 163 Vorlesungen und Hebungen auf . Die
Zahl der Dozenten ist aus 37 a»gewachsen und der Lehrplan ist erheblich
weiter auSgebaut worden. DaSVorlesungSveizeichnis wird unentgeltlich
beim Portier der Akademie verabfolgt, sowie van der Ouästur auf Ver¬
langen mit Prüfungsordnungen usw. kostenlos zugesanldt . 7631«

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Heute wird zur Feier des Ge¬

burtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Wagners „Loheu -
griu " in Szene gehen. In dem Opernspielplan für die nächsten Wochen
sind Neueinstudierungen von Rossinis „Teil" und Bierbaum -Thuille'S
„ Loietanz " vorgesehen . Dazwischen werden Wiederholungen der Gon-
nodschen „Margarete ", des »Figaro " unld „Evangelimann ". wie anderer
beliebter Spielopern stattfinden .

Im Schauspiel ist für Mittwoch den 11 . September eine Wieder¬
holung von Sudermann 's „ „Heimat" festgesetzt, wobei die neue jugend¬
liche Heroine, Fräulein Buday, Gelegenheit haben wird , sich als „Magda"
dem hiesigen Publikum vorzustellen. - Am Dienstag den 17. September
wird das Lustspiel „Bater und Sohn " des Dänen Esmann , dessen tragi¬
sches Ende im vorigen Jahre weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat hinaus die Welt erschüttert hat , zum ersten Male aufgeführt .
Rudolf Herzog , dessen „Condottieri" von hier aus ihren erfolgreichen
Gang über die Bretter antraten , hat dem Karlsruher Hoftheater auch fein
neuestes Drama „Auf Riffenskoog " zur Uraufführung überlasten ; einer
der ersten Tage im Oktober ist einstweilen dafür in Aussicht genommen;
für Anfangs Oktober ist auch zu Ehren des Herrn HoffchauspielerS
Waffrrmann , der das Fest seiner 25jährigen Zugehörigkeit zur hiesigen
Bühne feiert , eine Aufführung von LessingS „Nathan der Weise*
geplant .

* Hfaris . 8. Sept . Auf seinem Landsitz in Chatenay , ist
am Freitag , 68 Jahre alt . der Dichter Snlly -Prndhomme gestorben.
Snlly -Prndhomme war als Dichter von geschichts - und natur -
philosophischen Gedanken inspiriert . Wegen seiner poetischen Technik
hat man ihn zu den Parnassiens gezählt . aber mit Unrecht; in der
Form nähert er sich «her dem Klassizismus ; der tiefe Gedanken¬
inhalt seiner Poesien steht jener Schule durchaus fern . Seine erste
Sammlung „Stances et poemes“ , die auch sein berühmtestes Gedicht
„Le vase brisd“ enthält , erschien 1865 . Snlly -Prndhomme wurde
1881 Mitglied der Akademie , 1901 wurde ihm der literarische Nobel¬
preis verliehen. _

Vermischtes.
hd Lplk . 9 . Septür . (Tel ) Bei einer in Groß - Neu Hof
mltenen Feld dienst übpna des 4. Grenadier -Regiments
Wtz Gefreiter Thiel , dm starr angrschwollenen Guber -Fluß

an einer Leine durchschwimmen , als plötzlich die Leine seinen
Händen englitt und er versank . Der die Uebung leitende Haupt¬
mann sprang ihm nach , wurde aber von der Strömung
erfaßt und kam selbst in Gefahr , zu ertrinken. Er konnte nur
mit vieler Mühe gerettet werden . Thiele ist ertrunken .

hä Bochum , 7 . Sept . (Tel .) Nach amtlicher Darstellung bezif¬
fern sich die in Gelsonkirchen entdeckten Unterschlagungenbei der Steuer -
kaffe auf etzva 30 660 JL. Als Täter kommen die Beamten Loos und
Bock in Betracht. Gegen den Poligeisekretär Thiemann hat die Staats¬
anwaltschaft ein Berfahren wegen Unterschlagung von Jagdschein-
gebühren eingeleitet. Sekretär Bieck , der gleichfalls in die Machen¬
schaften verwickelt ist, verübte unlängst Selbstmord.

— Dillenvnrg , 8 . Sept . Auf dem Heimweg zwischen Büden¬
holz und Kirchen wurde der Arbeiter Robert Schmidt von einem
Italiener meuchlings niedergefchoffen , mit einem
Messer verstümmelt und beraubt . Passanten brachten den
schwer Berletzten nach dem MuderSbacher Krankeilhaus . Der Atten¬
täter ist elükommen.

hck Frankfurt a. M . , 7. Sept . (Tel . ) Leutnant Tölle vom 81.
Infanterie -Regiment , der vorige Woche im Manöver während einer
Uebung vom Pferde stürzte und eine Kopfverletzung davontrug , ist nach
einer Operation im Krankenhause gestorben .

- - - Hfarir , 8. Sept . Bei dem heutigen Achterrudern zwischen
Paris und Frankfurt hat die Frankfurter Mannschaft
»int ' /» Längen in der Zeit von ß Minuten 3Vk Sekunden gesiegt .

-- - Land »». 8. Sept . (Tel .) WieauS Seamham Harboux
in der Grasschaft Durham depeschiert wird , stiegen 6 Mann in die
Grube des Kohlenbergwerks Rew-Dawdon . um de» Schacht mittelst
elektrischen Lichte « , das von wuchtigen Tauen herabhing , zu besichtigen .
Plötzlich brach das Tau und fiel auf dir in der Förderschale
sitzenden Leute. 2 M a n u wurden getötet , die übrigeil verwundet .

--- London, 9. Sept . (Tel.) Im Nathause zu Rewmarket
brach bei kinematographischen Vorführungen gestern Feuer aus .
Es entstand eine große Panik . Etwa 300 Personen wurden
verletzt , viele erlitten schwere Brandwunden . Eine Fra « sst
umgekommr ».

— Petersburg , 8. Sept . Die zwanzigjährige Tochter des Generals
Cholfchewuikow hatte seinerzeit de» russischen KriegSminifter General

Rüdiger um seine Vermittlung gebeten, da ihr Vater wegen Ungehörig-
keiten im fernen Osten vor Gericht gestellt werden sollte . Bei dieser
Gelegenheit verliebte sich der Kriegsminister in die junge Dame , urtb
dar Ende vom Lied war , daß Rüdiger -sich von seiner Frau , mit der er
schon -28 Jahre zusammen lebte, trennte und sich mit Fräulein Thok»
schewnikow vorgestern trauen ließ . Seiner ersten Frau vermachte er « n '
Haus und setzte ihr 6606 Rubel Jcchresrente aus . Das junge Ehepaar
hat sich gleich nach der Hochzeit inS Ausland begeben .

--- ISlndau , 8. Septbr . (Tel .) Auf dem Windauflnffe treib »
infolge des hohen WasserstandeS zur Flößung bestimmtes Bauholz
im Werte von etwa einer halben Million Rubel dem Meere
zu. Es wird versucht, das Holz durch eine ä,rs Flöße » hergestellte
Staudrücke aisszufaugell. Falls die Brücke den Druck anShält . hofft
man, das Holz retten zu könncu.

Epidemie«.
X Mannheim , 8. Sept . Unter Begleiterscheinungen der

Genickstarre verstarb int hiesigen Krankenhause ei» Metzger¬
geselle . Die Sektion ergab aber auch die Feststellung eines Gehirn -
abfzeffes und es wird deshalb erst die genairere Untersnchung in
Heidelberg festzustellen haben, ob hier ein Fall der epidemischen
Genickstarre vorliegt .

tick Zterliu , 7. Sept . (Tel .) Bei dem angebliche » Cholera¬
fall in Hohensalza hat sich bei der Untersuchung im bakteriologischen
Institut in Berlin heranSgestellt. daß der russische Auswanderer , um
den es sich handelte , an einem Herzschlag gestorben ist. lieber
einen gestern in Culm vorgekommenen cholcraverdächtigen Fall sst
Untersuchung eingeleitet.

Tie Ermordung des Grafe« Kamarowskt.
---- Wien , 9 . Sept . (Tel .) In der Affaipe des Grafeu Aa -

marowski hat gestern der Advokat Prilukow das Geständnis ab¬
gelegt , wonach der Mordauschlag gegen den Grafen von Fra «
Tornowska aufgesetzt worden war . Naumow spielte die Rolle
des blinden Werkzeugs .

— Venedig, 8 . Septbr. (Tel.) Graf Kamarowtzki, «ms
dm am 4 . d. Mts . der Mordauschlag verübt wurde , sst heule
ftüh gestorben .

Wefterer Text siehe Seite 6. ZK .

/
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Landkarte von Baden und
Württemberg

mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke , sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl
nur Mk. 1.—

nach auswärts Mk. 1.50 franko .

Alle Linien , aus welchen Schnellzüge verkehren , sind rot eingedruckt
Grütze 115/130 cm

nebst einem Stations -Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch
früher Mk. 3 .00 ,

jetzt nur Mk. 1.80
nach auswärts für Porto und Verpackung 50 Pfg . mehr .

Landkarte von Europa
müde » Eisenbahnen, Dampferverbindungen u. Kabellinien. Außer¬
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.50 franko .

Kmlr der dkiiW» Koloiiialgkbiktk
Größe 54X76 orn.

Dieselbe giebt eine Aare Uebersicht über die überseeischen
deutschen Besitzungen und enthält zugleich eine statistischeZusammen¬
stellung der Kolonialabtcilung und des Kolonialw . -Komitees
Berlin über Größenverhältnisse der einzelnen Gebiete und Be¬
sitzungen, Bevölkerung, Klima, sowie eine Uebersicht des gesamten
Handels der deutschen Kolonien und der wichtigsten Ausfuhrobjekte.

Preis € 5 ^ 3 Pfg -
bei Einsendung von 00 Pfg . portofreie Zusendung.

Wandkarte
von Südwestdeutschland

(Württemberg, Baden, Elsaß -Lothringen, Rheinpsalz un-
angrenzende Landesteile)

enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs¬
wege und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämt¬
liche Städte, Flecken, Dörfer , Mühlen , Windmühlen, Fabriken,
Ziegeleien , Anssichtstürme, Schlösser, Ruinen , Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
»ach auswärts Mk . 1.50 franko .

Großer Prachtglobus
104 am Umfang , 33 ow Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus¬
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. praktisches Schmuckstück

nur Mk. 8 .80
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 .— franko ,

Mit Meridian Mk. 10 .50 , franko Mk. 12 .—.

Verzeichnis der

Großfchmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden , Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Erscheinungszeit und Fundorte

von Maschinen -Jngenicur Hermann Ganckier .
Preis Mk . 1 .50

franko bei Voreinsendung von Mk. 1.00 .
Für Schmetterlingssammler ein unentbehrliches Lehrbuch ,

dessen Inhalt durch Beifügung eines Schmetterlingskalenders und
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arten vervollständigt wird .

Aus Deutschlands großen Tagen.
Erinnerungen an den 5krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nack 25 Jahren " und „Ein lkyffhäsfer- >
tranm", Jnbiläumsfesy

'
piel von Albert Herzog.

Preis für Abonnenten der »Bad . Presse " : geheftet 50 Pfg .,
sein geb. Mk. 1 .50 , nach auswärts mit Portoberechnung.

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

I . Teil : von Karlsruhe nach Chicago .
Reise- Skizzen und Schilderungen amerikanischen Leben- nebst

Plaudereien von der Weltausstellung in Chicago.
Mit 16 Bildern und einer Seekarte.

Von Ferst . Thiergarten . Verleger der „Badischen Presse"
in Karlsruhe .

(Dieses Buch allein erlebte schon mehrere Auflagen.)

Mit 12 Bildern.
Von Panl Kindenberg in Berlin .

Nebst einer von berufener Feder geschriebenen Abhandlung : „Dar
badische Bnnpgewerbe ans der Weltausstellung in St. Louis"
owie einem genauen Verzeichnis der prämiierten bad. Aussteller.
Beide Teile in einem stattlichen Buche . 180 Seiten Groß-Quart

vereinigt, eleg. gebunden Mk. 2 .50 , geheftet Mk. 1 .50 .
Gegen Einsendung des Betrages nebst 20 Pfg . Porto erfolgt

Frankozusendung .
Das interessante Buch ist besonders auch der Heranwachsenden

Jugend zu empfehlen . ...

Verlag - er „Badischen Presse " in Karlsruhe .
Pädagogium Karlsruhe,

(Kaiserstrasse 241 , im biah . Yiktoriapens . ).
_ Beginn de » Unterricht » am 8 », für
Sexta , und Quinta um I2. September.

Schmidt und Wiehl , Vorstände
(22 Jahre Lehrer , von 1892 bia Juli 1907

12880.7 .5 zugleich /Vorstände am Inatitut Fecht ).

V Colosseum. T
Direktion : J . Rnimond »

Montag den 9 . September 1907

abends 8 Uhr :
Will

Gala -Vorstellung
Herr Carl Cords wird u . a . : Die Arie aus der

Oper „Undine *' zum Vortrag bringen. 13366

» ■ ■ ■ ,

Hotel und Restaurant

„Friedrichshof “
(Dircktion: « . Münzer .) 18459

Heute , Hontag , 9 . Sept ., abends S 'Uhr :
Zur Leier der Geburtstags §r. Uönigl. Hoheit

des Grohherzogs Friedrich von Baden

0E22 Test - Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

KeiMgen Fesermjr -er SM Karlsruhe.
Leitung: Herr Kapellmeister Hellmntli . ,

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Heute abend t
Grosses Konzert .

Angast Jehle , B32841
„zum General von Degenfetd ".

Maler-, Tapezier-, Linoleumarbeit
sofort zu vergehen

für 12 Neubauten , auswärts , 12 km von Maxau ,
wovon 2 bis zu obiger Arbeit fertig . Bauherr ist
ein Privatier « ud Rentner . 13443 .2 .2

Schrift ! . Preisangebote erbitte umgehend .
Otto Hofmann , Architekt .

Hanf Pnnvonfo mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der PreFe ".

UtuUM I.
'

Privat und Berns.
Gründl . Aus¬
bildung imZu-
fchneiden, Auf-
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener.

neuest.Methode
Nähknrse für
ungeübte Da¬
men,in welche »
dieArbeitzuge -
schnitten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte» Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß. Näh . durch Prospekte .
M. Egenoif . akad. gevr . Zuschneide-

iS Waldftr. 37.
Matratzen

in jeder Ausführung lief , aut u . billig .
Fz. Steidlinger , Ltsßuzßr. 31.
Zahlr . Anerkennungsschreiben . *” ” *

OlMerzogl. üofföeafac
zu Karlsruhe .

Montag , 9. September 1907.
2. Abonnements -Vorstellung der

Abt. v (graue AbonnementSkarten).
Zur Zseier

des AllerhöchstenHeöurtsfestes
SeinerKöniglichen Koheit des

Hroßherzsgs.
I « festlich beleuchtetem Haufe .

( oheiigrin.
In drei Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Dr . G. Göhler.

Szenische Leitung: Math . Schön.
Personen :

Heinrich der Vogler,
deutscher König . HanS Keller .

Lohengrin . . . HanS Tänzler .
Elsa von Brabant Ada v. Westhoven
Herzog Gottstied, ihr

Bruder . . . Luise Stolze .
Friedrichv. Telraninnd ,

brabantischer Graf Max Büttner .
Ortrnd , seine Ge¬

mahlin . . . Nusi v . Szekrenycssy .
Der Heerrufer des

Königs . . . Janvan Gorkom.
{ Friedrich Erl.

Brabantifche I Ad . Bodenmüller
Ritter I Franz Roha.

i EduardSchiiller.

{

Frieda Meyer.
Life Kost.
Johanna Klebe.
Marie Eisert.

Sächsische u . Thüringische Edelleute
aus dem Heerbann des Königs. Bra -
bantische Edelleute. Edelsrauen, Edel¬
knaben . Herolde , Dienstniannen und

Frauen .
Die Handlung ereignet sich zu Ant¬
werpen in der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
» " k. ' /,VNhr . stad« ge, , li Ahr

- asse-ströffnuu , 6 Ihr .
_ Große Preise ._
Färberei Printz
60 FüiaUn — 500 AngtittlUi .

Jnnahmuteüe» üixrall.

Pädagogium, OFdrestspschBie und MüsiftlBhrBrsEffllnBP.

: t

Beginn des nenn Schuljahres : Montag den li. September 1907.
1 Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis
zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermusiker, Solisten , Siinger ,
Kapellmeister u . s. w . und wird von 25 Lehrkräften erteilt . 13026

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion
Theodor Münz , Waldstrasse 79 .

Von der Reise zurück !
Dr . med . Sternberg
B *2*21 Karl-Frledriebstr . I, Eingang Zirkel.

Tanz « Unterricht .
Eröffne Donnerstag , 12 . Sept .

1907, abends */,9 Uhr, wieder einen
A4 Tanz kurs

im Schrrmppschen Bier »
garten ( Beicrthsimer -Allee

Nr . 20). Anmeldungen im Lokale od.
Gothestraße Nr. 16 erbeten .

Um geneigten Zuspruch bittet
Blehard Bardos, Tanzlehrer .,

N B. Tanzstund.: Montag u .Donnertag .DSr Gramer
3.2 homöopath . Arzt 13145

beginnt seine Praiis wieder am 7. September.
Die Samstag-Abend -Sprechstunde fällt fortan weg.

WMMM
jeder Art, Massenartikel liefert
billigst 832833 .3.1
Fr . Wen *, Dampfdrechslerei ,

verghanse « bei Karlsruhe .

Lngi.. Unterricht
wird gründl. zu mäh . Honorar erteilt .
832829.3 .1 Kaiferstr . 19 . 3 . Tr .

s Von der Reise zurück, §

Ellinger , Augenarzt .
Fräulein erteilt guten

KlaYiernnterricbt
Zu erfragen unter Nr. 832737 in

der Expedition der „Bad. Presse".

1 Arzt für Magen-, Darm- und Stoffwechsel - 1
fl Krankheiten 13458.2.1 H
1 wieder in Karlsruhe . fl

Perfekte Schneiderin
nimmt »och einige bcffere Knude »
im « uSuLhen an.

Offerten unter Nr. 832628 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Wer übernimmt Unznz
(4 Zimmerwohnnng und Küche ohne
Keller) aus 1 . Oktober nach Straß¬
burg i . Elf. und zu welchem Preis ?

Angebote unter Rr . 832780 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.2

Ein Kupee
gut erhalten , hat billig zu ver¬
kaufe» » r. Krieger , König»-
bach (Baden). 7734a.2.1

Mh - und ZoschDeideschule .
Wie-erbeMa -es Unterrilhts Mantsg -es 1k. September.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13374.30.1J . Erhardt, ifil. geptnlte Zus-ieilttii,
Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz .

Nübere » durch Prospekt !

Ein gebrauchter , mittelgroßer

Aktenschrank >
zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 832815 an die
Expedition der „Bad Presse*. t



Gelte 6 H il i fdj £ pr £ ff £ * Mittagblatt . Montag den 9 .

vom Kaffer.
(Tel . Nachrichten . )

— Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Kaiser hielt gestern n- ch der
Frühstückstafel an Bord der „Hohenzollern " Kritik über die Flotten¬
manöver ab und nahm Meldungen entgegen .

Nachmittags 4% Uhr verliest der Kaiser die Jacht „Hohenzollern "
und fuhr in einem offenen Wagen zur Kaserne des zweiten See¬
bataillons . Nach der Ankunft vor der Kaserne schritt der Kaiser mit
dem Großherzog von Oldenburg und dem Vizeadmiral von Ahlefeld
die Front des hier aufgestellten zweiten Seebataillons ab und über¬
reichte mit einer Ansprache ein Fahnenband . Der Kommandeur des
Bataillons , Major v . Schelika , dankte und brachte das Kaiserhoch aus .
Hierauf erfolgte der Parademarsch , wobei der Grostherzog dem Kaiserdas Bataillon vorführte . Hernach fuhr der Kaiser zu der „Hohenzollern "
zurück .

Abends 7 Uhr fand im Offizierskasino beim Kaiser Paradetafel
statt , in deren Verlauf sich der Kaiser zu dem folgenden Trinkspruch
erhob :

»Ich wiederhole noch einmal aus gangem Herzen meinen Dank ,den ich Ihnen heute abend ausgesprochen habe , für Ihre Treu « und für
Ihr zrellbewußtes Wirken , das zu so schönen Resultaten geführt hat .
Euer Königlichen Hoheit danke ich , daß Sie iu dem Sinne meiner Be¬
fehle und Kabinettsordrötz die Flotte so ausgeknldet haben , wie ich cs
mir gewünscht habe . Ich weihe dieses Glas meiner Marine , der Hoch¬
seeflotte und ihrem erlaucht,n Chef , dem Stolz des Vaterlandes , der
Zierde meines Hauses . Meine Herren ! Die deutsche Marine , die
Hochseeflotte und ihr Chef : Hurra ! hurra ! hurra ! "

Prinz Heinrich von Preußen erwiderte auf den Trinkspruch des
Kaisers folgendes :

„Im stolzen Bewußtsein , vor dem strengen , kritischen , aber ge¬
rechten Auge Eurer Majestät bestanden zu haben , mit dem Gefühle des
auf das Allertiefste empfundenen und tief im Herzen sitzenden Dankes
gegen die geliebte Person Eurer Majestät sind wir von dem einzigen Ge¬
danken beseelt , unsere Pflicht zu tun zur Ehre des Vaterlandes mid zur
Ehre von Eurer Majestät Person . Gott schütze , Gott segne Eure Ma¬
jestät ! So denkt das Seeoffizierkorps , so denkt der Geringste unter uns .
Erheben 'Sie Ihre Gläser , meine Herren , legen Sie alle edelsten Gefühle
in den Ruf hinein : Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser , unser
oberster Kriegsherr Hurra ! hurra ! hurra ! "

— Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Kaiser hielt heut « vormittag um
10 Uhr Gottesdienst auf der Jacht „ Hohenzollern " ab . Nwh der Been¬
digung des Gottesdienstes besichtigte der Kaiser die neue Kaiserbrückr .
Um 12 Uhr erfolgte die Abreise des Kaisers nach Kaffel .

— Kassel, 8 . Sept . Der Kaiser traf abends um 7 % Uhr auf dem
Hauptbahnhof ein und begab sich im Automobil nach dem Residenzschloß ,
wobei er von der angesammelten Menschenmenge jubelnd begrüßt wurde .
.Im Residenzschloß fand ein Festmahl für die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten , Manövergäste und fremdherrlichenOffiziere statt , an dem auch die
Spitzen der Zivil - ' und Militärbehörden von Kassel teilnahmen . Die
Stadt ist festlich geschmückt.

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

3. September wurde Revident Eduard Schuhmacher Lei der
Landesversicherungsanstalt Baden zum Zwecke des Uebertritts in
den Dienst der Stadtgemeinde Mannheim auf 1 . Oktober d. I .
aus dem amtlichen Dienst entlassen.

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom 3. September
d. I . wurde dem Realschulkandidaten Heinrich Heß an der
Realschule in Wiesloch die etatsmäßige Amtsstelle eines Real¬
lehrers am Karl Friedrichs-Gymnasium in Mannheim über¬
tragen .

Eisenbahn. Unfälle.
6 . Berlin , 8. Siept . (Privattel .) Der Eisenbahnminister

hat, veranlaßt durch den Brand mehrerer Eisenbahnwaggons
bei der Strausberger Katastrophe, die Bildung eines technischen
Ausschusses angeordnet, welcher die Frage eines Ersatzes der
bisher üblichen Zugbeleuchtung durch ein weniger Gefahren in
sich bergendes System prüfen soll. Besonders soll die Frage einer
elektrischen Zugbeleuchtung auf den Sicherheits - und Kosten¬
punkt hin geprüft werden.

— Solda «, 8. Sept . Wie die „Soldauer Zeitung " meldet,
waren , als gegen 6% Uhr der Zug 760 sich aus der Fahrt von
Neidenburg nach Solda « ungefähr bei der Station Schlöffen be¬
fand, vier große Eisenbahnschwellen und mehrere Breitet quer
über die Schienen gelegt. Der Lokomotivführer, der das Hin¬
dernis noch rechtzeitig bemerkte, vermochte den Zug kurz vor
demselben zum Stehen zu bringen , sodatz ein Unglück verhütet
wurde. Die Täter , dem Vernehmen nach halbwüchsige Burschen ,
konnten aber noch nicht ergriffen werden.

= Nürnberg , 8. Sept . Gefahr hat , wie hiesige Blätter be¬
achten, am Mttwoch abend dem Vorläufer des Crailshcimer
Schnellzuges gedroht, in dem sich auch, nach Prag reisend , die
Königin von Württemberg befand. Das Einfahrtgleise im hie¬
sigen Hauptbahnhofe war mit einer Rangierlokomotive besetzt ;
mit harter Mühe konnte durch Zeichen mit Handlaternen der
Ausstoß abgewendet werden. Untersuchung ist eingelötet .

GerichtSzeitung .
QD Ae « Nodenffe , 8. Sept . Der Raubmörder Robert

Pfanm atter von Eischoll, Bezirk Raron (Kanton Wallis), welcher
vorigen Jahres anfangs September den O . Amann von Daisendorf
bei Meersburg bei der Reismühle in Oberuhldingen meuchlings
ermordet hatte, kommt nun nächsten Freitag , den 13. Sept . vor
das Schwurgericht iu Sitten zur Aburteilung.

— Wien , 8 . Sept . Das „ Wiener Extrablatt " berichtet über fol¬
gende Gerichtsszene : Der Hilfsarbeiter Wenzel Paulhardt erscheint
vor dem Richter des 4 . Bezirks unter der Anklage des Diebstahls eines
RockeS zmn Nachteile eines Herrn Anton Klimesch . Richter : „ Geben Sie
das zu ? " Angeklagter : „I bin ganz unschuldig — t kann ' s beschwören
— i kenn den Herrn gar net ! " Herr Klimesch wird vorgerufen ., Richter :
„ Herr Zeuge ! Der Angeklagte beteuert , unschuldig zu sein ." Zeuge
(einen Blick auf den Angeklagten werfend ) : „ Herr Richter , das ist
stark ! Er hat ja den gestohlenen Rock an ! " ( Bewegung .) Angeklagter
( bestürzt ) : „ I bitt , i g 'steh's — aber den Herrn Hab i net kennt .

" —
Der Angeklagte wurde zu zehn Tagen Arrest verurteilt .

Aus den Nachbarländer« .
— Straßburg , 9 , Sept . Folgendes niedliches Geschichtchen hat sich

hier zugetragen : Zwei vom Rhein nach Straßburg verzogene Schwe¬
stern badeten Wer Jahre hindurch regelmäßig in einer Badeanstalt in
der Jll mit einer Dame und deren zwei erwachsenen Töchtern , die nur
Französisch sprachen und nie ein deutsches Wort hören ließen . Im

; dritten Jahre wurde noch ein Keines Töchterchen .ein Mädel von etwa
neun Jahren , miigebracht , das nun auch ansangen sollte , zu baden .
Das Kind wollte trotz alles Zuredens nicht ins Master , es schrie immer :
„ Ob non , maman , j ’ai peur , j ’ai peur ! " und dergleichen . Endlich

. verlor die Mutter die Geduld , sie packte das Mädel am Arm und warf
es ins Wasser . Kaum tauchte das Kind wieder auf , so schrie cs aus

, vollem Halse : „ Mama , ich versauf , ich versauf ! "

Mtchmn - BersteiMW.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe versteigert am Donnerstagde« 18 . M . Mt », einen zur Zucht untauglich gewordenen, fette «

Riuderfarre » gegen Barzahlung .
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr im Stadtteil Beiertheim beim

Farrenstall . 13466
Städt . Schlacht. «. Viehhofdirektion.

Fremillige Versteigerung.
Dienstag de» 1« . Septbr . 1907, nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe im Pfandlolale , Steinstraß « 23 , im Anf -
trag des Herrn Carl Reinemer i» Darmstadt gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Klavier » 3 vollständige Betten ( fast neu ), 1 Sofa « nd «
Polsterstühle , 1 gepolsterte Bank , 1 Kleiderschrank, 1 großer
Spiegel , 2 runde «nd 4 gewöhnliche Tische, 1 Kommode ,2 Nachttischchen, 2 Gaslüster » 1 Kleiderständer , 6 Galerie »
fiangen mit Draperie « , 1 EiSfchrank, 1 Waschmange, 1
Krantständer , 1 Bierbock «nd sonst Verschiedenes .
Versteigerung findet bestimmt statt und könne« die Gegen »

Stände */» Stunde vorher im BersteigernngSlokal besichtigt werde « .
Karlsrnhe , de« 7 . September 1907 .

Herzog , Gerichtsvollzieher . 13450

Zurückgekehrt .
13643

Tel . Nr. 1371. Hirschstr . 51, II.

Heute abend 8 Uhr :

Frankonia -Truppe ‘
Reklame unnötig . 832848

verein
Karlsruher MöbelrpMeure .

Die Unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei
bevorstehendem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster
Bedienung, mit dem Bemerken, dass sie nur noch

nach Aufforderung
die geehrten Herrschaften besuchen lassen . 13443

J. Kratzert . Ludwig Haler .
J. Sltzler . Eugen von Steffelin .

Heinrich Windecker.
I » empfehlende Erinnerung bringt sich für 832862

Herbst - und Winter-Saison

Plissee - Brennerei Stützer
Ä© Herrenstrasse TO

— Sorgfältige » rasche und billigst « Bedienung zngefichert . —
Schnitte futr Sonnenvöcke grntis .

Total -Busverkaiih
wegen vollständiger Anfgabe sämtlicher ^

Herrenmode -Artikel , s
■>- d
c M
« L
s 8
© a»« ja©
00 3
J3 N
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© ©
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Qrosse Auswahl noch vorrätig : in : Krawatten ,
Kragen , Manschetten , Oberhemden, weiss und
farbig , Nachthemden , Servitenrs , Garnituren ,
Triketagen , Socken, Handschuhe , Hosenträger ,

Regenschirme , Stöeke ,
= Fantasie-Westen . =
Es ist jedermann Gelegenheit geboten , seinen
Bedarf für Herbst und Winter in nur besseren 0:

Herrenmode -Artikeln zu fast bis zur

© o
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«
ttt
©

•o
©
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der bisherigen Preise zu decken .
Selten günstige Gelegenheit .

Martin Schoch
N

NB.
2.2

Kaiserstrasse 99 .
Mein Massgeschäft bleibt unverändert W

tortbestehen . 13338 ®

Sa &Ctoanne
n' ^ gebraucht , | Sutepotet Herd mit Rohr

B32535 .3.3
billig abzngeb . I um 10 Mark j « verkaufe « . B5283®

Kaiferftr . 36a , V. J Rintheimerstraße 3 , 3 . Stock.

Israelitische Gemeinde .
9. Sept . Nachm.- Gottesdienst 4 „

Abcndgottesdicnst 780 „
10 . Sept . Morgengottesdienst 8 .

Predigt 9" „
Nachm.-Gottesdienst 4 „
FestcS-Ausgang 7S# „

Werktags MorgengotteSiucnst 6S° „
AbcndgottcSdienst 6" „

Jsr .Religionsgesellschaft.
9. Sept . Nachm.-Gottesdienst 4®° „

Abendgottesdienst 730 „
10. Sepf . Morgengottesdienst 6 ' 8 „

Nachm.-Gottesdienst 4“ „
AbendgottcSdienst \ 755
FesteS-AuSgang / "

Werktags Morgengottesdienst 515 „
Nachm.-Gottesdienst 12“ „
Abendgottesdienst 6 13 „

Ziehung 10.— 12. Septbr .

Weimarer
Geld - Lotterie

3333 Bewluu ns . Mark45000 .-
1 HaapttreHor dar 6 *11

Mark 20000 o. s. ».
Lose * I Mk., il Lose 10 Mk.

empfiehlt v

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,
J. Antweiler , E . Dahlemann , C.
Graf , i . Jung , L . Michel , Friedlin
Wwe ., K. Morlock , P. Roth , G.
Schneider , H . Vogel , E. Weg¬
mann , Chr. Wieder , C. Zach¬
mann , H. Zöllner . 12183 .13 .13
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Rohrstühle
werden zu billigsten Preisen schön
gestochte« . Auch werden Stroh¬
stühle dauerhaft mit Rohr gestochten
bei Pz . Herold ,

Korb- nnd Sesselflechterei,
Waldstratze 25, Vdhs . 3. Stock,

nicht mehr Bürgttftr . 12.
Auf Verlangen wird die Arbeit ab-

geholt._ B32859

Heirat .
Tüchtiger , strebsamer Geschäftsmann ,

Maler , 33 I . alt , evgl., mit eigenem
Geschäft, wünscht sich mit einem tüch¬
tigen , bürgerlichen Mädchen mit etwas
Vermögen in Bälde zu verehelichen.
Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . B32849 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' . 2 .1

Heirat .
Witwer , anfangs 30 , kath., mit

einem Kind, eigenem Hausstand , in
sicherer Stellung , gutem Einkommen ,
wünscht auf diesem Wege mit einem
Fräulein od . Witwe mit etwas Ver¬
mögen in Verbindung zu treten .
Anonym zwecklos . Ausführl . Off . unt .
B32839 an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Utrlorcit r
zwischen Linkenheimer Tor u. Schützen¬
haus am 7. September eine Joppe
mit verschiedenenPapieren u . Schlüssel .
Der ehrl . Finder wird gebeten, die¬
selbe in den umlicg . Ortschaften bei
der Ortspolizei , oder Aorkstraßc 15 ,
Karlsrnhe » gcg. Belohnung abzugeb

Ein neugetautes Wohnhaus
mit Garten ist zu verkaufen . Dar -
selbe liegt am schönsten Platze eines
oberbad . BezirkSstädtchens und eignet
sich für Private wie für jeden Ge¬
werbetreibenden vorzüglich. Für
Wagner hauptsächlich geeignet . Wo ?
sagt die Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 7744 »._ JU

Billig zu verkaufen : Pol. 2tür .
Kleiderschrank 20 M -, 2 eiserne Dienst¬
botenbettstellen m. Matratze Et . 6 M .,
dreist. Gasherd 8 M . , gut brennender
Herd m- Kupferschiff 20 M ., Vertikow
m. Spiegel , roter Plüschdiwan , bessere
Stühle . Schreibtisch . B32842

Hirfchstraße 1 , pari., links .

Wichtig für Metzger.
Neuer Wiegeblock , komplett» mit

neuer fünsschneider Wiege ist spott¬
billig abzugcben ; ebenfalls einige ge¬
brauchte , gut erhaltene Durchlaß .
Maschinen unter Garantie , sowie
zwei Lutter und Wölfe . 13160

Nähere » bei
Heinrieh Kahn, Karlsruhe,

_ Dnrlacher Allee 65 .
Ein fast neuer Küllofen ist zu

verkaufe « . B32870
Au *. Eielthorn , Kaiserstr . 70.

rept . 1907. Nr . 418

Wer-Klnb fietl§rn| (..
Lokal : Prinz Karl .

Freitag abend halb 8 Uhr :

Der Borstand .

Kurse beginnen
| demnächst n . bittet

. um gefl. Anmeld .j

R. Landmesser, KM».
6 Lachnerstraße 14 , ll . f. «•

Sehr mäh. Preise , *» Refer .

M ifjn empfiehlt sich un Nähen
tflll in ». außer dem Hause.

B»*-<» Näh . Schillerst ^ 23 , IV , l .

Welche Bank
gibt auf 18 Mille Lebcnsvers . u. ev.
hyp . Eintrag auf lfde. Rechnung auf -
blühendem Unternehmen Kredit ?
Risiko ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 7620 » an die
cp . der „ Bad . Presse". 3^2
Dame sucht für sofort 250 Mk .

zu leihen gegen Sicherheit »nd pünktl.
Zurückzahlung , nur von Selbstgebcr .
Anonym zwecklos . Off. unt . 632831
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

3» Initjci
ck ja mieten Mt
wird Wohnhaus von 8— 9
Zimmern mit Garten in einem
Gebirgsart . Bahnstation , sowie
Nähe des Waldes Bedingung .

Offerten unter Nr . 832835
sind an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten.

Für eine Knctmaschinenanlage suche
einen kleinen, gebrauchten , aber noch
gut erhaltenen

Gasmotor ,
stehend, 1 HP . 77343 .1

Offerte » , mit Angabe ob der Motor
im Betrieb zu sehen ist, an
Willi . Stierten , Rastatt .
Mn DmiMn, Äfi
werden zu kaufen gesucht. 632834
2.1 Lessingstr . 33 , Seitb . pari .

'

Seltene Seiegendeit.
Wegen plötzlichem Stcrbefalle wird

m gutgehendes , erstklasfiges Kur »
otel und Restaurant in einem
honen Luftkur - und Badestädtchen ,
iahresgeschäft mit Weinhandlung ,
»fort um den Preis von 60000 Mk.
erkauft. Anzahlung 20000 Mk. Auch
>äre einem tüchtigen , evgl. Geschäfts-
lann Gelegenheit geboten , da große »
iermögen vorhanden , einzuhciraten .
Offerten unter Nr . 632850 an die

Spedition der „Bad . Presse ". 2.1
Große , eiserne, elegante

Rindevbettstelle
reu, für mir 12 M . , n verkaufe « .
333865 Donglasstr . 30 , pari .

Zu verkaufe «
älterer , gutcrhaltener Gaöherd .

2858 .2.1 Sophieuftr . 45 , II .

Vorzüzl. Konzertgeige
sofort billig zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 832590 an die
Exp. der „Bad . Presse ". 4.4

Herrenrad ,
och neu , mit Freilauf , feine Marke,
nt Garant , krankbeitsb . bill. z. Verl«

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b , I
ieltente AB»o»c,m-Ei »edition

1 l I i i I l

yHsasensjeintVi

Lebensstellung.
Zur persönlichen Kontrolle nnd

Unterstützung der Agenten eines
größeren Bezirks werden reise -
»nd redegewandte Herren von
erstklassiger LebcnsversicherungS -
Akticn-Gesellschaft gegen festes
Gehalt und Tagesspesen zu enga¬
gieren gesucht.Gut empfohlene Be¬
werber , gleichviel auS welcher Be-
rufsklasse , auch aus dem lsand -
« erkerftandeod.MiUtSranwSrter
erhalten fachgemäße Ausbildung ,
Einführung u. periodische Unter¬
stützung. Offerten mit Lebenslauf
und Bild unter V . » 118 an
Haasenstela ft Vegler, A.-G.,
Karlsruhe ._ 13451 .2 .1

Ein sich sehr gut rentierendes
deutsches Reichspatent eines

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Der Apparat rst be¬
reits 1907 in Hamburg preisge¬
krönt . Beschreibungen und Zeich¬
nungen stehen zur Verfügung .

Offerten unter s>o . * 1» an
Haafenstei « & Vogler A. -G.
Pforzheim erbeten. 7610a .2.2
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Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, dass Samstag abend unsere
liebe , treubesorgte Mutter, Grossmutter, Schwieger¬
mutter und Tante

Katharina HockenjosWitwe
nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
67 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe, Neapel , Mailand, 9. September 1907 .
Im Namen der tieftrauer

^
yfen Hinterbliebenen :

Wilhelm Hockenjos und Frau
Karl Hockenjos und Frau
Friedrich Schumacher
Albert Fahle
Katharina Schumacher ,

geb . Hockenjos
Bertha Fahle , geb. Hockenjos
Anna Hockenjos .

Die Beerdigung findet Dienstag , 10. September ,
nachmittags 5 Uhr vom Friedhof in Mühlburg
aus statt . 13469

Trauerhaus ; Sophienstrasse 105 , 3 . St.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger der städt . Wasen-

mcisters , SchlachthauSjrr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1 . «in weiß u. rotgezeichneicr For »
terrier (männlich,

2. eingrauer Wolfshund (männl .)
Dieselben werden , falls sie incht

innerhalb 3 Tagen adgcholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 134v4

Karlsruhe , den 7. Septbr . 190?
Städt . Schlucht- und Vieyhos -

I

Geld -Lotterie
Stvpttrtjftt 20000 Mk . Itr

Donnerstag Schlutzziehung.
Dann Villinger , Kolonial ,
Aastatter , Engener u. a . m.
k 1 Mt .. 11 Stück 10 Ml .
solange Vorrat , Alicengeld¬
lose L 2 Mt ., 11 St . 20 Mk.

Carl Götz , i
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

URHerdKLS
B32867 Kaiserstr . 175 , 3 Treppen .

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste , der uns betroffen hat, sage
innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Roth , Drogist

Karlsruhe , 9 . September 1907. 13445

Zurückgekehrt von: Grabe unseres lieben Dahingegangcnen

Herrn Wilhelm Keller
ist es uns ein Herzensbedürfnis , allen Verwandten , Freunden
und Bekannten für die gezeigte warme Anteilnahme an dem
uns betroffenen großen Verluste unseren verbindlichsten Dank
auszusprechen . Ganz besonderen Dank sagen wir Herrn Dekan
Ebert für die trostreichen Worte am Grabe , sowie dem
Militärverein Mühlbnrg , dessen Vorsitzenden , Herrn Philipp
Karcher , für den kameradschaftlichen Nachruf , dem Gesang¬
verein „ Frohsinn " für den erhebenden Grabgesang und den
Krankenschwestern für die aufopfernde Pflege . 13456

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Mühlbnrg » den 7 . September 1907 .

Mm tDmncngürtcl.I Ul IUI Uli Abzug, geg. gute Bel . bei
B ->-' b° Cfcr. Dsiss , Humboldtstr .S6,IV .

Verloren
«fll Kundenbuch (Notizbuch) Sams¬
tag nachmittag zwischen 4 —5 Uhr
von Werderstraße durch Wilhelmstraße
nach Schützenstr . 30 , Abzug , gegen
gute Belohnung das, i. Laden . B32874

Fox -Terrfer
entlaufe « , weiß , nur auf dem Rücken
und am Kopf schwarzer Fleck . Bor
Ankauf wird gewarnt . B32873

Abzugeben Scheffelstr . 36 , 2 . St .

Cm guter WcinkcUcr
SÄK

Fäsiern
ist sofort

: zu ver¬
miete « .
Daselbst
sind 2

_ _
■ovale u

2 runde bereits neue Lagerfiiffer
im Gehalt v. je 54 hl zu verkaufe « .

Zu erfragen bei 7745a .2. i
N . « i,gK« i -,z .Löwen,Riederweiler

ifinb neu, zweiteilig , mit
Wäscheabteilung , sowie

eine gebrauchte Kommode , 1 Steh¬
pult , 1 Zimmcrtisch , 1 GaSkästchen
und rin kleines Büchcrctager sofort
z« verkaufen . - BS2S54

Borkstraße 28 , 1. St .

Hühnerhund ,
Gordon -Settcr , wach¬
sam, kinderlieb , schönes
Tier , haben wir billig

pl verkaufen . 13454
Vmalienstraffe 31 , Hof.

teilen finden
ProvifionSreisende , Hausierer,

auch Franc » , für gute Artikel , Stadt
und Land gesucht . Zu erfrag , unt .
B32851 in der Exp . der „Bad . Presse " .

Für 15. Septbr . oder 1 . Oktober
wird von hiesig. Seiden -, Kleider¬
stoff». u. Modewarengeschäft ein

Lehrling gesniht.
Offerten unter Nr . 13465 an die

Expcd. der „ Bad . Presse " erb. 3.1

fräulein
mit guter Schulbildung ,
welches gewandt stenographieren
und mit der Maschine schreibe «
kann , für 15 . September oder früher
für das Burea « der Maschinen¬
fabrik Oo», G. m . b . H ., Baden -
Baden , Balzenbcrgstr. 80, gesucht.

Schriftliche Angebote sind bis spä¬
testens Dienstag den 10. ds . Mts .
einzureichen . Persönliche Meldungen
können nur Donnerstag den 12. d.
M . entgegengenommen werden . Zeug -
nisabschrist . sind beizubring . ^ a.2.2

II! t MM .
welches in der einfachen Buchführung
und in den schriftlichen Arbeiten be¬
wandert ist für einige Stunden des
Tages . Offerten unt . Nr . B32353
an die Exp. der „Bad . Presse " .

Lohnender Nebenverdienst
d . Adressenschr . (1000 Stck. 8 M) ;
G. ScharaflnsUl , Leipzig ,
Czermaksgarten 1 . 7725a .3.1

für Leben - mittel finden per
sofort oder 1. Oktober bauernde
Stelle . Rnr solche , welche schon
in der Branche tätig waren nnd
selbständig arbeite « könne« ,
wolle « ihre Adreffe nnter Rr .
13381 in der Expedition der
„ Bad . Presse ." adgebe « . 3 .2

Lthmildlhen .
Ein jg. Mädchen aus guter Familie

wird als Lehrmädchen gesucht .
L . Wohlschlegel , Linilsmttn ,
13411 Kaiserstr . 173 . 2.2

Mädchen ,
welches Lust hat die LebenSmittel »
branche zu erlernen findet bei so¬
fortiger Bezahlung gute Stelle .

Offerten unter Nr . 13461 an die
Expcd der „ Bad . Presse".

Tüchtige

Anstreicher
finden Beschäftigung . Bs23i*3.3 |

F . Roth , Wittftr . 89.

TWige Au-reir-er gesucht.
Bebneke dt Zschaclte ,

B32770 .3.2 Klauprechtstraße 9.

B32846 .21

sofort
gesucht

Branerstr . 21 .
1 - 2 tüchtige,

1 können sofort
eintreten bei Lndwlg Sieger , Möbel
schreineret, Lcopoldstr . 11. B„ „ , .L.2

Ordentlicher

Laufbursche
für unfern Innendienst bei guter Be¬
zahlung gesucht - Zu melden bei
8rsejWft für elektrische Zutzustrie,
134hg Karlsruhe i , B. 2.1

Hausbursche
t %T jüngerer , wenn auch fortbildungs
schulpflndtig, kann sos. eintret , bei B12865
w . Spitz , Drogerie , Waldstr . 95

ft

»

»

ft
ft

sowie

^ !•« Cagscbneider,
mehrere GrotzltÜÄMScker.
welche nachweisbar schon nach erstem Tarif gearbeitet haben,
bei höchster Bezahlung . 13452

Franz Lersch , Herttllschöeittr,
Saiserstratze 283 .

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

» ft » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
U . MuWum u. iii :
eins. Kellnerinnen , Beiköchin, Mädchen ,
w. kochen können, i. Privat u . Wirt¬
schaften, Privat - u . Küchenmädchen d.
Frau .Ks >sr , Waldhornsrr .44 . B32843

Buffetmädchen
Kindermädchen
Küchenmädchen
Zimmermädchen
auf sofort bei guter Bezahlung und
Behandlung gesucht . Nur solche
Mädchen mit gutem Charakter und
guten Zeugnissen wollen sich melden .
Die Stellungen sind dauernd .

Näheres 13127 .3 .3
Stadtgarte « « Restaurant
WtkDige,Mll . Frau
nachmittagsüber z. kl. Kinde gesucht .
Näh . Sophienstr . 128,4 . St . 13457

Junge Stütze
Hausfrau gesucht « 13241 *

Herrenstratze 15 , 3. Stock.
Sofort oder auch auf später , cv .

1 . Oktober , ein solides , gesundes ,

Mädchen gesucht
das die Hausarbeit gut versteht und
auch etwas kochen kann. B32832 .2.1

Frau Geheimrat Hafner ,
Schlaffplatz 21.

©efiuftt
per 15 . Sept . ob . 1. Okt . ein fleißiges ,
orbentl . Mädchen für leichte Haus »
arbeit . 13422 .3. 1

Zu erfr . Karl -Wilhelmstr . 26 , Part .

Mädchen
für Kücheu . Hausarbeft p . sos. gesucht .

Hotel Bermania , Harlsrnbe.
Zeugnisabschriften oder persönl .

Vorstellung . 13265 .8 .8
Tüchtiges Mädchen für guteHaus -

u . Küchcnarbcit gesucht . Kochen nicht
erforderlich . Lohn 60 Mk . viertel¬
jährlich . Zu erfragen unter B32565
in der Exp , der „ Bad . Presse " . 2 .2

Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet , zu kl. Familie per 15. Sept .
oder 1. Oktober bet '

sehr hohem Lohn
gesucht . B32826

Kaiserstrnße 80a , 3. Stock.
Jüngeres Mädchen für kleinen

Haushalt züm fof . Eintritt gesucht
B32324 .3 2 Lenzstr . 13 , Laden .

Üieiul. , iuocrlöfi. MmtSsriu
einige Stunden des Nachmittags
gesucht. Zu erfr. Kaiserstr . 221 ,
11, 8 - 12, 2- 6._ B32514 .3.2

Gesucht ordentliches , fleißiges , in
Hausarbeit durchaus erfahrenes

odev Frau
tagsüber bei sehr guter Bezahlung .

Offerten unter Nr - 832717 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.2

[ailMti

Modistin,
welche selbständig ar¬
beitet «nd

Lehrmädchen
gesucht. 13455

Kaufhaus „Badania“
Karlsruhe, Göthestr . 23

Kleidermacherin ,
tüchtige Taillenarbeiterin » sowie
gut « Roekmaeherin können für
dauernd eintreten bei 832845 .2.1

Frau Blumenetelter ,
Steinstraße 21 .

Wi OameQSGhneiderin
wird fi>>- fofort ans 2 Tage gesucht .

Offerten unter Nr . B32857 an die
Exped. der „ Bad . Prcsie " erbeten .

Ullse
für leichte Beschäftigung bei gutem
Verdienst gesucht . 13213 *

DsW'WtschsiiKsllA. Pfützner.

die selbständig arbeiten können,
| und 1 Lehrmädchen sucht

Margarete Fiedler ,
Sophienstr . 43 .

in welches das Kleider »
lll , machen gründlich er¬

lernen will , kann sofort eintreten .
B32559 .2 2 Schillerstr . 10 , IV . r .

Stellen suchen
Ein solider verh. Mann , 27 I . a .,

mit besten Empfehlungen , beim Mili -
tär gedient , sucht Stellung als

Einkassierer
oder sonstigen Vertrauensposten hier .
Kaution kann gestellt werden . Offert -
unter Nr . B32816 an die Expedition
der „ Bad . Presse ".

4 Jahre gedient ,
t sucht zum 1 . Okt .

Stellung als Bureaudiener , Auf¬
seher, Packer oder sonstigen Posten .
Offerten unter Nr . B32840 an die
Expedition der „Bad . Presse
Zimmermann , verh ., gut in Schrift

u. Rechnung sucht Stellung als
Platzmeister , Werkschreiber»

Fadrikzimmermanu .
Gefl . Offert , u . Nr . B32820 an die

Expedition der „Bad . Presse " .

Kinderlehrerin
sucht Stellung in « inderschule
oder Kindergarten . Offerten unter
Nr . 7733a an Oskar Laiiwekr ,
Agentur der „ Bad . Presse "

, Bruchsal .
Tüchtige Köchin

sucht « « »Hilfsstelle .
Offerten unter Nr . 832476 an die

Krvedition der „ Bad . Preffe " . 3.2

Besseres , Ölt Mädchen,
im Haushalt » sowie Kinderpflege er¬
fahren , sncht baldigst paff. Stelle ,
am l. z . EL Kinde , in nur gutem Hause.
Selbiges ginge auch auswärts .

Offerten unter Nr . B32479 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Suche fürDein erfahrenes, befferes
Mädchen , welches schneidern kann,
Stelle in einem ruhig., kleinen Haus¬
halt bei guter Behandlung . B32861

Näheres Frau v . John , Hirsch -
straffe 120 , pari.

Zu vermieten
Geschäftsräume
oder Magazine

Für jede» Geschäft paffend,
find hefte geräumige Lokalitäten
mit über 100 qm Platz und
mit Ga » versehen , per sofort
oder später zu vermieten .
12367 * Waldhorustr . 19 , 1.

Bureau oder
Geschäftsräume.

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
sonstigem Berufe find 2 di» 3
ineinandergehende groffe Zim¬
mer , tadellos hergerichtet , per
1. Juli oder später zu ver¬
mieten . Näheres 12812 *

Waldhornstraffe 10, i .

Körnerstratze 14 , 4 . St . , ist ein»
schöne » Zimmer - Wohnung aus
1 . Ost . zu verinieien . B32618 .3-2

_ Näheres Nelkenstraße 7.

Klauprechtstraße 28 , II, rechts,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon wegen Fortzug für
480 Mk. zu vermieten . B31939 .5.5

Nhlandftraffe 36
ist auf 1. Okt. schöne 3 Zimmer -
loohunng im 1. Stock zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock links oder
Klauprechtstr . 9, II . B29817 . 10.lv

Cisenbahnstraße 18
Zwei - « nd Dreizimmerwohnung
zu vermieten ._ 13438 . 10.2
« malienstraffe 15, Vdhs . , Man -

sarden - Wohnung , 3 —4 Zimmer,
u-Zngeh., HthS. 2 Zimmer ,Kammer
u. Zugeh . auf 1. Oktbr . zu vermieten
Zu erfr . im Schuhgesch. B32837 .2 .L

Dnrlacher - Allee 39 ist eine
Wohnung von 3 Zimmer mit Zu-

gehör auf 1. Oktober oder später zu
vermiete « . Näh. 2. Stock. BSS8*»
Gerwigftr . 47 sind im 3. St - eine
4 Zimmerwohnnng u. eine 3 Zim-
mcrwohnung mit Mansarde u . Keller
billig bis 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . pari . B32159 .3.3

Kaiserallee 25 b, 5 . St . 1 großes
Zimmer u. Küche auf 1.Okt. z . veri »
Zu erfr . das. Part . 13196.5.3

Krouenstr . 18, Hth ., ist eine Zwei »
Zimmerwahnnng , Küche und
Zubehör , 16 Mk. monatlich, sofort
oder auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre . 832199 .3.8

Rokkstraffe 6 (Südweststadt ) Neu¬
bau,sind auf I .Okt. schöne 3Zimmer »
wohnunge « zu vermieten. B31567

Näh . Klauprechtstr . 9 , 2. St . lO.o

Scheffelstratze 50 Maniarde « -
wohnnng , besieh - aus 2 Zimmern ,
großer Küche nebst Zubehör an kleine ..
Familie auf 1. Oktbr - zu vermuten . -
Näh. Hinterhaus , 3. St . 832795 .2.2 ^

Schillerstr . 28 , 4 . Stock, ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit Küche , Keller, neu hergerichtrt ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst parterre . 18238 .4.3

Schützenstr . 51 schöne 8 Zimmer¬
wohnnng m. Mansarde , Vdhs- u.
schöne Mansardenw ., mit 2 od. 3
Zimmer mit großer Küche auf 1 . Okt.
zu verm. Näh . Laden . B32491 .2 .2

Beilchenstr . 5 ist im 2 . Stock eine
8 Zimmerwohnnng » Balkon rc.
sofort od . später zu vermieten . Zu
erfrag , beim Eigentümer Veilchen »
straffe 7 , Hinterhaus . 13449.6.1

Beilchenstratze 7 , 4. St . Vordhs .,
ist wegen Wegzug , schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör sofort
oder auf 1. Oktober zu vermiete « .

Näheres daselbst. 832822

Yorkstraße 17 , 3. u. 4. Stock , je
4 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde bezw . Speicherkammer u. reichL
Zubehör , auf sof. od. 1. Okt . an bessere
Leute zu vermieten . 11720 *

Näheres 2. Stock rechts .

Wohn - r-Schlaszimmer ,
gut möbliert , mit Balkon , sofort z» .
vermieten. 882469 .3.1

Yorkstraffe 2 , 2 . Stoch.

Beilchenstr . 35, II.
Nähe d . Art .-Kaserne u . Haltest , der
Elektrischen, s. a. 1 . Okt . sehr gut
möbL Wohn - « nd Schlafzimmer
zu vermieten ._ 832836 .3.1 ,

Zwei möblierte Zimmer , in aller¬
nächsterNähe d. Dragoner - , Grenadier »
und Artillerie -Kaserne , sind per 1 . Ok¬
tober , ev . früher zu vermieten . 2.1
632864 Blücherstraff « 18 , H .

Akademiestr. 23 , Seitenbau, 3. St .
rechts, fft ein hübsch möbl . Zimmer
(Aussicht in Gärte») sofort ob. spät-
billig zu vermieten ._ 832847

Herrenstraffo 16 ist ein frdl. gnt
mM . Zimmer sof. zu vermiet « .
Näh . Htb . 3 Tr . h. 8W7ML1

« aiserftratze 19 , 3 Dr., 2 leer«,
Mansurdenzimmerohnevik -ä-vL,
Blick in» Grüne , auch einzety zu
vermiete« . 632828 .3.1

« aisertzeaße 175 , 3 Treppe«, gut
mMierteS Zimmer Wig Lu ver »
mieten.

Karlstraffe 21 , II , ist ein großes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten an
Schüler oder Fräulein mit Pevfton .
zu vermieten . 382 750 :LL ,

Areuzstraffe 1« , 1 Trepp« hoch, iü ,
ein gut möblierte » Zimmer
Pension auf Mitte oder Ende Sept »
zu vermieten . 632000 *6,3
«rveu ^raffe 10 , III . r , ist

möbliertes Zimmer auf 1. Oktober^
zu vermieten.

Maienstraffe 5, 5. Stock, ist eat

Soßes, gut mömiert. Zimmer mft
öner Aussicht, sep . Ging . , sos, ob.

später bill. zu vermiet . 832827 .2 .1
Sophienstr . 80, 3 . St . , ist tm

nfiimöbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . B3276I

« ikteriastraffe 20 , II , ist ein Bal »
kouzimmer schön möbliert , zu ver¬
mieten . 83241LS .2

Waldstraffe 25 . Vdhs ., 3. Stock , ist '
ein einfach möbliertes Manfarden »
zimmer zn vermieten. 632869

« aldstraffe 5« , 3 . Stock, ist ein
schönes, zwcifcnsterigeS gut mAvl .
Zimmer zu vermiet . 832828

Waldhorustraffe 31 , 3. Stock, iÜ
ein schön möbliertes Zimmer mit
Pension an ein Fräulein zu öet » ,
mieten . 632830L .1

Wilhelmstr . 56 . 3 . St . , ist e» r
möbl . Zimmer zu verm . B32753

Zähringerpratze 17 , eine Treppe
hoch, ist ein fr . möbl . Zimmer mit
separat . Eingang sofort oder später
für 20 Mk. mit Frühstück zu ver -

Lg -miete « . 332824

Unmöbl. Zimmer ,
zwei schöne , ineinander und auf die
Straße gehend, einzeln oder zusaminen ,
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres « nrvenstraffe Nr . 8 ,
parterre, links ._ 882412 .2.2

VorzUgl. Pension
zu mäßigem Preis findet Schüler
oder Schülerin in guter Familie .

Offerten unter Nr . 632819 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 3.1

Miet-Gesuche :
Junger Herr (Beamter ) sucht auf

Mitte ds . Mts . möbl . Zimmer mit
voll/Pension : in der Nähe des Haupt -
steucramts erwünscht- Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . 7708 » a« die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten , !
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Carl Schöpf ,

"

Der alljährlich im Monat Juli gewesene

Inventur - Ausverkauf
findet diesmal

vom 2 .- 14 . September statt .
In allen Abteilungen sind grosse Posten zum Ausverkauf ausgesehieden und

Jacben-Kleider
Taillen-KIeider
Sport- u. Kostümröcke

zu Mk . 9 . 50 15 .— 89 .—

sn jetzt

jetzt

kosten jetzt

en -Konfektioo .
Schwarze Palelot

fttr Herbst .

Regen-Paletot
Engl. Paletot

5 .90 8 .75 16.50
88 — 48 . — 55

13 .75 19_ 28 .-
. 5 .75 18 85

3 .50 7.50 16 .75
kosten jetzt

. 9 . 50 81 »6 -
4 .90 14.75i 19—
15 88 — 89 —

8 .75 14— 17—
17 86 . — 39 —

11 .50 cn1 , 19.50

I Grosse Preisermässigung auf alle Kinder - Konfektion. |
Wollmousseline

Sommer-Waschstoffe
mit

10 °
|, Rabatt

oder

doppelten Marken .

3 Preise füp Kleider u. Blusenstoffe
aus letzten Saisons . Lohnendster Herbsteinkauf.

Serie I : Serie II : Serie III :
Wert bis Mk. 1.75 Wert bis Mk . 2 . 2S Wert bis Mk . 3 .50

für 95 Pfg. 1.25 1.50
Diesle Serien -Preise sind netto .

Die Reste
aller Läger

mit

10 °
|, Rabatt

oder

doppelten Marken .

Zum Umzug resp . für Neu -Einrichtungen .
IO ! Rabatt

oder

doppelte Marken.

CsiSirdf ncn ^ weiss, creme, bunt, schmal
und breit, abgepasst, Stückware

Stores , Rouleauxstoffe
Bodenteppiche, Bettvorlagen
Schlafdecken , Steppdecken
Tischdecken

Weisse Hemdentuche
Leinen und Halbleinen
Bettdamaste , Piques
Handtücher , Tischtücher
Servietten

Danien -Taghenidem
Damen -Nachthemden
Beinkleider
Nachtjacken
Kinder - u. Baby -Wäsche
Trikotagen . i3«os

Privat - Vorschule
für Knaben und Mädchen von 6 bis 9 Jahren . 7303a,3.3

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 11. September .
_ Anmeldungen und Prospekte bei Vater , Hirschstr . 46 .

Privat-Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6609a.20.16

Einj ährig -Freiwilligen -Examen .
Internat in eigener Villa ; gr. Garten ; herrl . Lage.

140 Schüler — 10 Lehrer, Glänz. Erfolge. Prospekt .

Narum sind die Zähne sn teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“

Zähne von S Mark an
unter Garantie . 2478*

Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b, Yis4-?is Äntomaten-Restanrant .

■Riet -Verträge sind zu haben in der Extze»,»er „ Badischen Vstffe".

Eine Uhrfeder einsehen
kostet nur I Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhren -Reparatnr -Anftalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof.

DanipMdiit m Friedrich Söpfle
Karlsruhe -Bulach . — Telephon 2446.

HrsusbaltimgsEcke » fliotdwäfclK .
Trotze Rasenbleiche. — Schonendste Behandlung .

In Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugestellt, Verlangen Sie bitte Preisliste . 20 .10

Während des Umbaues
gewähren wir

lO °
/0 RaDatt

auf sämtliche Waren.
Gleichzeitig bringen wir eine » Posten 7759*

rurückgezemer Teppiche
zu sehr billige « Nettopreisen zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Srotzherzogl. Hoflieferanten.

eeeeeeeeeeee

| i PidiiiHii i !
: ir

. ml
a inhervorragend .Aussührung . A
f H . Haaret *, 1
2 Srotzh. kjofl., •
5 Pianofortefabrik , M
X FriedrichSplatz 5 . 9
OOGOOGGOOGGO

Ei« Waggon frische
Schwedische Preiselbeeren

Sude September eiutreffend.
Bei Morausvestellung vis . 15. September Vorzugspreis

C . Cartharins , Karlsruhe
Delikatessen . — Telephon 1213 . 12677 .7.5

8 >hm- uhB gd| (t K»ßST
832582 Werdertzlatz 44 , Part.

Spezial-
Daroen -Frisier-

Geschält
Frau

A. Hildenbrand
Erbprinzenitr . 34.

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
Hermann öliger , HirsM. 28.

Telephon 2447. 11020

furn Anfeuevrr »
kurzgesägtes , dürres ForlenhMz,

liefert 13054
'

?K. öaävr Nachf.,
Amalienstr . 83 (Kaiserplatz),

Telephon 1494 .
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